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Wenn  es  um  das  Zahlen  geht:

Viel  Lärm  um  den  Lärm
Der  Verkehr,  vor  allem  der Stra[lenverkehr,  ist  die weiföus  bedeutendste

Lärmquel}e  unserer  Zeit.  Es ist  der  Verkehr,  der  80 Prozent  der  sförk  und  sehr
- k lärmgestörten  Wohnungen  beeinträchtigl

l

Lärm  empfindet  man  nu?  subjektiv  -
:bjektiv  meßbar  ist  nur  Schall.  Die-

ierwird  erst  zum  Lärm,  wenn  ihn  der

,Empf?änger"  als störend  registriert.

Dies  kann  bei  gleichem  Schallpege]

e nach  Ernßfindlichkeit  und  psychi-
icher  Situation  des  Betroffenen  sehr

.interschiedlich  sein,  ferner  auch
iach  der  Art  des Scha]les.  Nur  bei

:ehr hohen  Schallpegeln  fallen  sub-

ektive  Lärmbeeinträchtigungen

ind  objektive  Kennziffern  zusam-
nen.

Die  wichtigste  Schall-Kennziffer

st  der  energieäquivalente  Dauer-

challpegel  Lm  gemessen  in  Dezibel
dB).

Gegenwärtig  hält  man  in der  Rege]

:inen  Immissionsgrenzwert,  alsö

:ine ' Lärmbelastung,  'von

- )i  =  65 dB bei Tag  und  55 dB bei

- cht  für  zumutbar.  Ein  Dauer-

challpegel  (Lm)  von  65. dB ent-

pricht  dem  Lärm  in25  MeterEntfer-

iung  von  einer  Uberlandstraße

mter  günstigen  Bedingungen

trockene  Asphaltfahrbahn  ohne

teigu'ng,  Einr'Öündung  usw.)  bei  nur

ehn  Prozent  Lkw-Anteil  und  einer

tündlichen  Frequenz  von  rund  400

ahrzeugen.Unter  städtischen  Ver-

ältnissen  (zöhn  MeterAbstand  und

50 Kilometer  pro  Stunde,  sonst  g]ei-

che  Bedingungen)  erzeugen  bereits

etwa  350 Fahrzeuge  diesen  Dauer-

schallpegel.

Lärmschutz  -.je  nach  dem  Einzelfall

Die  - subjektive  - Lärmbelästi-

gung  der  Wohnungen,  die  seit  1970
vom  Statistischen  Zentralamt  alle
drei  Jahre  erhoben  wird,  hat  sich  seit-

her  quantifötiv  nicht  eindeutig

yerändert.  Der  Anteil  'der  stark  und

sehr  stark  von  Verkehrs]ärm  gestör-

ten  Wohnungen  dürfte  zwischen

1970  und  1982  geringfügig  gesunken

sein,  wenn  die  absolute  Zahl  auch

zugenommen  hat.  Die  relative  Ver-

besserung  resultiert  aus  der  ver-

kehrstechnisch  günstigeren  Anlage

von  Neubauten,  nicht  so sehr  aus

einer  bessere  schalltechnischen

Abschirmung.

Die  hohe  Zahl  derBetroffenen,  die

Schwierigkeiten,  Lärm  einem  indivi-

duellen  Verursacher  zuzurechnen

(verursacht  wird  nur  Schall!)  und  die

mehr oder weniBer  große Öffent-
]ichkeit  von Lärm  - Lärm  ist ein

Qffentliches  Un-Gut,  ein  öffentliches

Ube]  -,  legen  den  Ruf  nach  Verringe-

rung  des  Ubels  durch  die  öffentliche

Hand  nahe.  Wieviel  wäre  nun  für

eme  Reduktion  des Verkehrslärms

auf  ein  zumutbares  Maß  notwendig?

Diese  Frage  erhä)t  Aktualität

durch  dieNove1]e]983  zum  Bundes-

straßengesetz.  Darin  "  wurdqn

erstmals  finanzie]le  'Mittel  für  den
Lärmschutz  an bestehenden  Stiaßen

bereitgeste]lt:  Ein  Prozent  der für

den Straßenbau  zweckgebundenen

Bundesminerafölsteuer  ist  danach

für,,Maßnahmen  gegerl  Beeinträch-
' tigungen  der  Nachbarn  durch  den

Verkehr  auf  bestehenden  Bundes-

straßen"  zu verwenden..  1983  waren
das 130  Mio  Schilling.

Bei den passiven  Schutzeinrich-

tungen  gegen  Lärm  wird  zwischen

straßengebundenen  Einrichtungen,

wie Schallschutzwänden  und  -wäl-

len,  und  wohnungsgebundenen  Ein-

richtungen,  wie  LIärmschutzfenstern

und  -türen,  unterschieden.

-Sieben  bis 13 Milliarden  für  Lärm-

schutzinvestitionen

Eine  große  Modellrechnung,  die

hauptsächlich  das  Verkehrsauf-

kommen,  die  durchschnittliche  Ge-
schwindigkeit  sowie  den  Bebau-

ungsabstand  berücksichtigt,  kommt

zu einem  Gesamtbedarf  an Lärm-

schutzwänden  oder  -wällen  entlang

Bundesstraßen  von  etwa  120 Kilo-

meter  Länge.  Mehr  als die  Hälfte  (37
Kilometer)  würde  auf  Autobahnen

entfallen.  Zum  Bau  dieser  120  Kilo-

meter  straßenbegleitender  Lärm-

Einzelpreiä  S 5.-

schutzeinrichtungen.wären  etwa  750

Millionen  Schilling  erforderlich.i

Ebenfal]s  nur  stark  vereinfachen-

de Rechnungen  ergeben  die  Anzahl

der  notwendigen  Lärmschutzf'en-

ster.'Nach  einer'Minimafüariante

dürften  dies  530.000  Fenster,  bei

höherem  Schutzniveau  jedoch

800.000  bis 1,300.000  Fenster  sein.
Der  finanziel1e  Aufwand  dafür  wür-

,de  sich  -  da wieder  eine  Reihe  von

Varianten  möglich  wären  - niir  in

einer  groben  Bandbreite  von  6,5 bis

12,5  Milliarden  beziffern  lassen.

Der  Sinn  derartiger  Schätzungen

des Investitionsbedarfs  liegt  in der

Möglichkeit,  das - finanzielle  Aus-

maß  eines  bestimmten  Umweltscha-

dens  darzustellen.  Das  erforderliche

Investitionsvo]umen,  in  unserem

Fal)  7,2 bis 13,2  Milliardön  Schilling,

kann  durchaus  a]s Aufwand  für  eine

,,Umweltreparatur"  interpretiert

werden.  Mit  7 ibis  13 Milliarden

Schilling  l'ieße sich nachunsei;<:n
Annahmen  das  öffentliche  Ubel  Ver-

kehrsförm  beseitigen.  Abgesehen

von den Problemen  der  Finanzie-

rung  legt  die  Größenordnung  dieser

Summe  - sie entspricht  immerhin

dem  jährlichen  Ertrag  der  Bundesge-

werbesteuer  -  die  Frage  nach  ande-

ren  Lösungsmöglichkeiten  nahe.

Verkehrsberuhigung  als  aktiverLärm-

schutz

Soiche  A]ternativen  bestehen

grundsätzlich  m der  Vermeidung  be-

ziehungsweise  Verminderung  des

Lärms.  Es bietet  sich  alles,  was zur

übermäßigen  Schallentwicklung

führt,  für  lärmvermindernde  Aktivi-

täten  an: das Verkehrsaufkommen

insgesamt,  die  Geschwindigkeit.  die

Sqrglos  de,n' Urlaub  genießen  mit  einem  Konto  bei. der  SPARVOR.
Ihre reagelBäßigen  Zahlungen  werden  prompt  und zuverlässig  von uns

erledigt.
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Schallemission  bei gegebener  Ge-

schwindigkeit,  instiesondere  jene

von  Lkw.  -

Gerade  im  Zusammenhang  mit

der  Geschwindigkeit  zeigt  sich  der

Widersinn  des Umweltreparaturge-

dankens,  wie  ihn  vor  allem  Industrie

und  Bauwirtschaft  zunehmend  lieb-

gewinnen.  Zunächstwerden  Straßen

gebaut,  die  möglichst  hohe

Geschwindigkeiten  zulassen,  was

natutlich  ein  bißchen  mehr  kostet.

piese  Geschwindigkeiten  werden,

was'Wunder,  auch  gefahren,  und

zum  Schutze  des  Nachbarn  muß

dann  noch  einmal  in die  öffentliche

Tasche  gegriffen  werden,  damit  der

Lärm  auf  das ertjägliche  Ausmaß

röduziert  wird.

AIle  diesö  Beruhigungsuiaßnah-

men  wirken'  bestenfälls  langfristig.

Lange  wird  man  aber  nicht  untätig

bleiben  können.  Wie  erwähnt  stehen

seit  1983  auch  schon  130  Millionen

jährlich  f'ür  den  Lärmschutz  an

bestehenden  Bundesstraßen  zur

Verfügung.

Finanzierung  des Lärmschutzes

Aus  den  Mi[teln  der  Bundes-

straßenverwajtung  werden  straßen-

begleitende  Einrichtungen  gebaut,

auch  der  Einbau  von  iLärmschutz-

fenstern  und  -türen,  sofern  die

Immissionsgrenzwerte  überschrit-

ten  sind,'wird  großzügig  gefördert.  Je

nach  Alter  des betreffenden  Wohn-

hauses  werden  50 bis  lOO Prozent  der

Lärmsanierungskosten  vom  Staat

übernommen.

Bei  einer  durchschnittlichen  För-

derungsquote von  70 Prozent  würde

die Finanzierung  der  notwendigen

Lärmsanierungen  an Fenstern  und

Türen  mindestens  25  Jahre  in

Anspruchnehmen.  Tatsächlich  wird

ein  Teil  derzur  Verfügung  stehenden

Mittel  für  Lärmschutzwände  aufge-

wendet  werden,  so daß  die  Finanzie-

rungsmöglichkeiten  für  Lärm-

schutzfenster  sich  weiterreduzieren.

Es ist  nicht  aamit  zu rech-nen,

mit..den  jegenwärtigen  Förderungs-

mitteln  (einschließlich  Wohnungs-

verbesserung)  mehr  als  6000

Wohnungeri  pro  Jahr,,lärmsaniert"

w-erden  können.  Dieses  jährliche

Sanierungsvolumen  wäre  auch  von

seiten  der  prijaten  Naföfrage,  pro-

blemlos  zu  leisten.  Knapp  60 Millio-

nen  Schilling  miißten  von  den  Haus-

.halten,  die geförderte  Lärmschutz-

fenster  öinbaueri,.selbst"aufgebracht

werden.  Diese  6000  Wohnungen  ent-

sprechen  -  je nach  Schutzniveau  -

1,5 bis  4 Prozent  der  förmgestörten

und  sanierungsbedürftigen  Woh-

nungen.

?rotzdem  wäre  der  Ruf  nach  mehr

Geld  für  den  IArmschutz  weder  be-

sonders  originell  noch  überhaupt

angebracht,  ehe  der aktive  Lärm-

schutz  ernsthaft  in Angriff  genom-

men  murde.  Sicherzustellen  ist  aller-

dings  zweierlei:  Erstens,  daß  für

Bundesstraßen  ge1tende  För4e-

rungsregelungen  auch  auf  Landes-

straßen  ausgedehnt,  werden.  Zwei-

tens  müßte  die  Art  aÖr Mittefüergabe

so grganisiert  werden,  'daß  jene  (ma-

ximal)  4 Prozent  der  Wohnungen

]iirmsaniert  werden,  die  am schwer-

sen betroffen  sind  und  nicht,  wie

etwa  im  Fall  der  Wohnungsverbessö-

rung,  nur  die  b'esser  informierten

und  zahlungskräftigeren  Haushalte.

Peter  Schneidewind

(Auszugsweise,,Wirtschaft  und

Umwelt"  1 a 84)

Beratung  in Erziehungs-  und

Landeck,  Lkichslraße  4ß
Spiechtag.  Dienslag  9-'12 Ulv
Tel. Voranmeldung  054421404ü
oder  05222132093

Blumen-  u.  Gartenausstellung
(LLK)  - Eine  groß  angelegte  Blu-

men-  und  Gartenausstellung  veran-

stalten  Tirols  Erwerbsgärtner  in  Zu-

sammenarbeit  mit  der  Innung  der

Gärtner  und  Blumenbinder  anläß-

lich  der  Innsbrucker  Frühjahrsmes-

se (-26. bis  29. 4. 1984).  Z#eck  dieser

Schau  ist  effi, allen  Blumen-  und  Gar-

tenfreunden  Anregungen  für  die  Ge-

staltung  ihrer  Gärtön  zu  geben.

Gleichzeitig  äoll  auf  die  Arbeit  und

die vielföltigen  Leistungen  der  170

Tiroler  Erwerbsgärtner  und  Garten-

gestalter  aufmerksam  gemacM  wer-

den.

Auf  rurid  70qm  Ausstellungs-

fläche  erwartet  den  Besucher  ein  in

voller  Blüte  stehender  Garten,  der

. Hobbygärtnern  an  Hand  praktischer

Beispiele  eine  Vielfalt  an  Gesta1-

tungsmöglichkeiten  aufzeigt.  Im

Mittelpunkt  Vorschläge  für  die  Aus-

Wie  es fiherwar

pflanzung  von  Ziergehölzen,  Tips

zur  Anlage  von  Gartenwegen  und

öartenteichen  sowie  Hinweise  für

den  Bau  von  Nätursteinmauern.  Ein

Teil  der  Ausstellung  ist  dem  Gemü-

sebau  gewidmet;  eine  Auswahl  von

Frühjahrsgemüse  wird  zu  sehen

sein.

Für  die  persönliche  Beratung  ste-

hen  Informationssfönde  bereit.

Fachleute  zeigön  nicht  nur,  wieman

fachgerecht  pflanzj,  so6dern  geberi

auch Ratschläge zur Düngung un4
T(ompostierung.

Ein  Preisausschreiben  soll

schließlich  die  beliebtesten  Schnitt-

Gfün-  und  Blütenpflanzen  ermit-

teln.

Tiröler  Seniorenbund

Ortsgnippe  Landeck
Uffsere  Viertagesfahrt  führt  uns

Heuer  ins  schöne  Kärntnerland,  und

zwar  in das alte  Städtchen  Gmii%.

Bei  genügender  Teilnahme  s J

zweimal  gefahren.  Die  1. Fahrtfindet

vom  Dienstag,  29. Mai,  bis  Freitag  1.

Juni  1984,  statt.

Die  2. Fahrt  vom  Montag,  4. Juni,

bis Donnerstag  7. Juni  1984.  Mel-

dungen  sind  bis  spätestens  Mitt-

woch,  16. Mai  1984,  17 Uhr  vorzu-

nehmen.  Alles  nähere  bei  Kiosk  Matt.

DerAnmeldebeginn  erfolgterstab

Montag,  30. April  1984,  ab 8 Uhr,

Platznummern  nach  Anme1dung.

Der  Obmann:  Hans  Schrötter

Weltgesundheitstag  1984
Die  Osterreichische  Arbeitsge-

meinschaft  für  Volksgesundheit,

Sektion  Tirol,  veranstaltet  anläßlich

desa Wetlgesundheitstages  1984  am

Samstag,  den  28. April  1984-im  Inns-

ßrucker.  Kongreßhaus, Saal Inns-
bruck,  einen  Nachmittag,  Beginn  15

Uhr, zum  diesjährige3Motto  ,r'-r
Weltgesundheitsorganisation,,,'<  .)

sunde  Kinder  =unser  Reichtum".

Der  Präsident  der  Sektion  Tirol,

Alt-Landeshauptmannstel]vertreter

Dr.  Karl  Kunst,  wird  die  Veranstal-

tung  eröffnen.  Es folgen  eine  Stel-

lungnahme  von  Landesrat  Dr.  Fritz

Greiderer,  Referent  für  das Gesumd-

heitswesen  ain der  Tiroler  Landesre-

gierung und zwei Vortföge, einer von
o. Univ.-Prof.  Dr.  Heriber-t  Berger,

Vorstand  der  Univ.-Kinderklinik

Befö}
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Das  warein  in  Österreich  wohl  ein-
naliges  Ereignis:"Eine  Musikkapelle

leren  Mitglieder  ohöe.  Ausnahme

,regierende"  Bürgermeister  sind,  di-
igiert  von  einem  Bürgermeister,

;ibt  dem  H6rrn  Landeshauptmann

iin  Ständchen.  Eduard  WaIlnöfer

irachte  dies  in  einer  kurzen  Anspraa
:he  auch  zum  Ausdruck:  Er  sei stolz'
tuf  die  wohl  einzige  Bürgermeister-

nusikkape1le  in Österreich.  (Dazu

Wegen  des  S-taatsfeiertages

'.. Mai  ist.  Redaktionsschluß

ler  nächsten  Ausgabe,  des

;emeindeblattes  Montag,

iO. April,  15  Uhr.

ind  es,,seine  Leute"  -  kein  einziges
rotes  Schaf"  dazwischen  -,  was  je-
och  b'ei der  bekannten  Toleranz  des
-' rleshaupfö'annesderFreudekei-

 )Abbruch  getaö  hätte.)  Wie  map
ich  noch  erinnern  wird,  feierte

Valfööfer'am  11.12.1983  die  Vollen-

ung  seines  70. Lebensjahres.  Zu
iesem  Anlaß  war  inden  Gemeinden

es Bezirkes  ein,,Kopfgroscht)n"  ein-. Die  Kapelle  unter  Stabführung  von  Bürgermeister  Josef  Pfeifer,  Qirsch

;60.000  S FüR D7E lEBENSHIÜE  i4NDECK

Sföndchen  der  Bürgermeister-Musikkapelle  für  Ländeshauptmanna
Eduard  Wallnöfer

Auf  Initiative  von  LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl  brachte  der  Bezirk  60.000  S als  Ge-
':henk  zum  70.  Geburtstag  des Herrn  Landeshauphnannes  zusanunen.  Bei  der
:was verspäteten Überreichuni  am Mittwoch,  18.4., spielte erstmals die  aus-
:hließlich  aus Btiygermeistern  bestehende  Musikkapelle  auf.  Mit  weiteren
)O.OOO S, die  von  einem  Landecker  Betrieb  stamnien,  widmete  Wallnöfer  diese
'  "aO  S der  Lebenshilfe  Landeck.

ehoben  »orden  =insgesamt  60.000

, die dem  Landeshauptmann  zur
eien  Verfü'gung  überreicht  wurden.

Wallnöfer  ließ  das Geld  im  Bezirk:  es
kommt  mit  100.OOO  S, die  eine  Land-
ecker  Fi.rma.spendete,  der  Lebensy

hilfe  zugute.

Baß:  Bgm.  Josef  Mair,  Faggen;  1.
Klarinette::Bgm.  JosefWille,  Kauns;
2. Klarinette:  Bgm.  Edi  Ruetz,  Grins;
1. B-Trompete:  Bgm.  Dagopert  Lo-
renz,  Pettneu;  große  Trommel:  Bgm.
Gottlieb  Nigg,  Prutz,  Tschinellen:
Bgm.  Alois  Schranz,  Fendels;  Direk-
tion:  Bgm.  JosefPfeifer,  Flirsch.

Bei dem  Ständchen  im Perjener

,,Nußbaunihof"  waren  aucli  .die

,nichtblasen;den"  Bürgermeister

anwesend,  dazu  Landtagspräsidei'it

Adi  Lettenbichler,  LAbg.  Kurt  Leitl

und  das Mitglied  des Bundesrates,

Max  Juen.  Das  in Zukunft  -  wie  frü-
her  bei denaLehrern  - die BÖherr-
schung  eines  Blas-  oder  Schlagin-

Erlangung  der  Bürgaermeisterwürde

sein  soll.  dürfte  wohl  nur  ein Ge-
rücht  sein.   red.

ü;g 5>tAnatteyBans
Die  Bürgermeistermqsikkapelle

bestehtaus11Mannund-wiesich's' Ä  a , A'gehört  -  hat  puch  zwei  Marketende-

rinfien.  Sie verdankt  ihr  Entstehen

einem  Spaß  nach  einer  Bürgermei-

sterkonferenz.  der  dann  ..in- Ernst  /;;

smtearnaenlEifevs'etilnbiemscthenäfTf'aggIeenBzüurgPerrom;e:: 1"'a9';"!",":-' öber'u'7Ä ,"'e,v,"';, >

kenswerten Klangkörpe,rs ist folgen- < d(!31'5 7n11g*ah :de:' 1.. Falügelhorn: Bgm. Vinzenz c4H4 ;57us]3a  a

Bgm.  Josef  Gitterle,  Schönwies;  Ba-
riton:  Bgm.  Mathias  Neier,  Ladis
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hört,  Abstand  genommen  ahat. Ein

solcher  Imperialismusayürde  Syrien

a1le  Probleme  der  Nationaliföten

und  Religionen  des Libanon  aufhal-

sen,  aber  fast  zwangsläu'fig  zu einem

Krieg  mit  Israel  führen.  Doch  ver-

Trotz  Kriegslärm  Hoffnung  tangt  Syrien,  daß  ihm  ein  wiederher-

im  Libanon  gestellter  Staat  Libanon  einen  Hafen

In Beirut  und  in der  Umgebung  am Mittelmeer  mit  öinem  gesicher-

ler HauptStadt  kOmmt  eS tmmer  ten  Zugang  garantiert.

yieiler  zu Duelleii  Jei  Gcscliützc.

!or  kurzem  lieferten  sich  die  Trup-

»en der  Regierung  und  die islami-

ichen  Milizön  die  schwersten  Kämp-

-e seit  rkr  Libanon-Konferenz,  die

VIitte  März  in  Lausanne  abgehalten

*orden  war.  Aber  trotz  anhaltendem

Kriegsförm,  der  jedoch  eher  einen

jemo4strativpropagandistisclien

Charakter  angenommen  hat  und

nicht  mehr  ein  Kampf  auf  Leben  und

Tod  ist,  gibt  es doch  Hoffnui'ig  im

Libanon.  Es sterben.wohl  weiterhin

Menschen,.aber  nur  wenige,  m ei-

nem  anhaltenden  Scheinkrieg,  in

dem  die  Paiteien  ihre  Stärke  und

Entschlossenheit  demon:Tieren

wollen.  Immerhin  tagt  sföndig  der

sogenannte  Militärausschuß,  in  dem

die  wichtigsten  Parteien  und  Grup-

pen  und  die  Armee  des Staates  ver-

treten'sind.  Es geht  darum,  die  priva-

.ten.Armeen  zum  Teil  aufzulösen,

zum  Teil  in  die staatliche  Wehr-

macht  und  in die Gendarmerie  zu

integrieren.  Südlich  von  Beirut  und

im  Chouf-Gebirge  sollen  Zonen  der

Sicherheit  geschaffen  werden,  in  de-

nen  zweitausend  Mann  der  libanesi-

schen  Gendarmerie,  die  militäri-

schen  Charkter  hat,  f'iir  Ruhe  und

Ordnung  sorgen  sollen.  In diesem

neutralisierten  oder  befriedeten  Ge-

biet  sollen  auch  hundert  zivile  Beob-

achter  statiorriert  werden;.

Die  Konferenz  von  Lausanne  war,

oberflächlich  betrachtet,  erfolg1os.

Zu  uneins  waren  die  drusischenaund

schiitischen  Vertreter.  Der  Führer

der  Drusen,  die  eirie  islamische  Kon-

fession,  eher  aber  eine  eigene  Reli-

gion  mit  einer  Geheimlehre  sind,

wollte  die  Konferenz  schon  zu Be-

ginn 61atzen lassen. Er wurde aber
von  den  Syrern  zur  Mäßigung  ge-

dräpgt.  DamitverlorJumblatt  an  Ge;

sicht  und  Gewicht  und  wurde  zum

Häuptling  einer  Miliz,  wie  andere

auch.  Seine  Absicht,  den christli-

chen  Staatspräsidenten  Arnin  Ge-

mayel  zu  stürzen,  mißlarig.,Ge-

mayel,  den  man  in  den  europäischen

Medien  als schwächliche  un'd  windi-

.ge Figur,  Marionette  der Isra.elis,

abgeschrieben  hatte,  wurde  in Lau-

sanne  gesförkt,  freilich  durch-das

islamische  Syiien,  das zum  wich-

tigsteÖ  'Machtfaktor  im  Libanon  ge-

worden  ist,  aber  sich  mit  dieser  tat-

sfü:hlichen  Macht  begnügt  una von

der  Utopie  eines,,Groß-Syrien",'  zu

dem  der  :ibanon  gehört,  Abstand

genommen  hat.  Ein  so1cher  Impe-

rialismuts,  zu dem  der  Libanon  ge-

Es  werden  Spekulationen  über

die  neue  Libanon-Politik  §yriens

angestellt:  Der  als Macht  in dieser

langen  und  absurden  Auseinander-

setzung  aufgewertete  Staat,  beweise,

nun  Großzügigkeit,  Maß  und  völker-

rechtliche  Verantwortung,  weil  die

Amerikaner  abgezogen  sind,  und  vor

allem  im  Wettbewerb  der  arabischen

Staaten,untereinander,  welche  Posi-

tion  jeder  unter  den,,Brüdern"  ein-

nimmt.  Es heißt  auch,  daß die  syri-

' sche  Regierung  trotz  ihrem  Gewinn

an Piestige  und  Macht  doch  nicht

sehr.  stabil  sei  : es herriche  eine  ge-  '

flihrliche  Rivalität  zwischen  dem

Bruder  des  Präsidenten  und  dem  Mi-

nister  der  Streitkräfte.  Syrien  ändert

aber  seine  Außenpolitik,  es sucht  Ru-

he  und  nicht  die  Krise.  Es gibt  neuer-

dings  sehr  gute  Beziehungen  zwi-

schen  Damaskus  und  Kairo,  und  dies

bedeutet,  daß  auch  die  Reziphungen

- zum  Westen  ganz  wesentlich  verbes-

sert  werden  könnten.  Die  amerikani-

schen  Kanonaden  auf  syrische  Stel-

lungen  im  Libanon  sind  da kein  Hin-

dernis.  Vor  allem  betrachtet  Syrien

die  libanesischen  Christen  nicht  län-

ger  alS,,die  ungläubigen  Hunde':  als

die Todfeinde  des Islam,  sond'ern

eher  als Garantie,  daß sich  Beirut

nicht  ein  kleiner  Khomeni  etabliert,

der nicht  nur  gegen  Christen  und

Drusen  losgeht,  sondern  auch  gegen

jeden  verwässerten,  technisch  ver-

westlichten,  kapitalistischen  oder

sozialistischen  Islam  und  damit

auch  zu einer  innenpolitischen  Ge-

fahr  für  Syrien  wird.  Trotz  Kampfes-

förm  zeichnet  sich  also  im  Libanon

die Möglichkeit  einer  Ordnung  ab.

Ob es zur  Wiedergeburt  eines  Zen-

tralstaatesakommt,  der  von  den  Reli-

gionen  getrennt  ist,  oder  zu einem

Bundesstaat  der  Territorien,  die  von

den  verschiedenen  Nationalitätei'i

und  Religionsgemeinschaften  be-

wohnt  werden,  wobei  da k]are  Gren-

zen freilich  utopisch  sind,  ist noch

ungewiß.  In  jedem  Fa]l  'braucht  der

Libanon  ein  neues  Staats-  und  Ge-

@einschaftsbewußtsein, das sich zu
einer  gemeinsamen  und  entspre-

chend  starken  Armee  bekennt.  Denn

die neunjährige  Tragödie  des Liba-

non  vvurzelte  nicht  in ursprüng]ich

kaum  gegebenen  Gegensätzen  zwi-

schen  den  religiösen  und  nationa]en

Gruppen,  eher  schon  in den  chaoti-

schen  Machtkämpfen  innerhalb  rJer

einzelnen  Gemeinschaften.  Die  Li-

baüon-Tragödie  war  und  ist  ein

Sch1üsselakt  des Nahost-  und  Pafö-

stinenser-Problems,  aber  sie wurde

vom  Libanon  selbst  verschuldet.

Das  Land  war  die  paradiesische,  rei-

che,  satte,  selbstgeföllige  korrupt

und  hurig  gewordene,,Schweiz  des

Nahen  Ostens".  Die  Palästinensür

sickerten  ein  und  benützten  da.t

Land  als Basis  des Partisanenkamp:

fes gegen  Israel,  das dann  mit  hefti-

gen Schlägen  reagierte,  daüiit'  frei-

lich  auch  ds Gesctföft  der  PLO  be-

sorgte,  weil  diese  mehr  und  mehr  a1s

Herr  im  fremden  Haus;  däs  gegen  die

Israelis  ges:chützt  werden  müsse,

auftrat.  Hätte  die Bevölkerung  des

Libanon  ein echtes  Staatsbewußt-

sein,  ein gemeinsames  Heimatbe-

wußtsein  gehabt,  hätte  der  Libanon

eir'ie  starke;  und  entsöhlossene

Armee  und  Polizei  besessen,  wäre

das Land  nicht  von  PLO  und  Israel

und  Syrien  und  von  den  heimischen

Milizen  zerstückelt  worden.  v.h.

Konrad  Lorenz:

,So  kam  der  Mensch  auf

Vor der  Anschaffung  eines  Hun-

des  soll  man  gründlich  erwägen,  wie-

viel  man  seinen  Nerven  zutrauen

wi1l.Uherrnäßiglebhaftjdje  wie

beispielsweise  Drahthaar-Foxter-

riers.  können  auch  einen  sonst  nicht

nervösen  . Mensföen.  schwer  ' zu

schaffen  machen,  zumal  wenn  sie,

etwas  bei hochgezüchteten  Stäm-

men  Mufig  ist,  nicht  aus  eigentlicher

Seelenheiterkeit.  sondern  nur  aus

Nervosiföt  rast-  und-  ruhelos  sind.

Auch  bei  Beurteilung  der  Größe  des

zu wählenden  Hundes  in ihrem  Ver-

hältnis  zu dem  in Wohnung,  Haus

und  Garten  gebotenen  Raum,  muß

die  Lebhaftigkeit  einkalkuliert  wer-

den.  Ein  sentimental-sanfter  Ser'

dessen  höchstes  Glück  in  st.

Anschauung  sei.nes  Herrn  liegt,  lei-

det  unter  der  Enge  einer  Stadtwoh-

nung  weniger  als ein  quiklebendiger

kleinerTerrier.  Hat  man  Zeit.  seinem

Tier  genügend  Bewegung  zu  ver-

schaffen.  so ist fie  Beschränktheit

der  kleinsten  Stadtwohnung  kein

Gegenstand  f'ür  den  Besitz  eines

größeren  Hundes.  Die  Pflicht,  dem

Hund  Beregung  zu mache,n,  zwingt

den  Menschen  nur.  das  zu  tun.  was  er

im  Interesse  seiner  eigenen  Gesund-

heit  tun  muß,  nämlich  föglich  zwei-

mal  in  frischer  Luft  ein  halbe  Stunde

spazierenzugehen.

Ein  Irrtum,  der  von  al1gemein.tier-

freundlichen,  nicht  aber  speziell

hundeversföndigen  Menschen  leicht

begangen wird,  besteht  darin,.e4r  -o
Hund  gerade  deshalb  zu  kaufen,'  1

er ihnen  schon  beim  ersten  Zusam-

mentreffen  besonders  freund1ich

und  zutunlich  entgegen  kommt.

Wenn  einem  mehrere,  im übrigen

gleichwertige,  halbwüchsige  Hunde

zum  Kauf  angeboten  werden,  so ist

man  tatsächlich  versucht,  den  zu

wählen,  der einen  durch  freundli-

ches  Entgegenkommen  zu rühren

versteht.  Man  vergißt  aber,  daß  man

dabei  unfehlbar  den  größten  ,,Ka1-

fakter"  unter  den  vorhandenen  Tie-

ren  wählt,  und  daßian  siph  später

gar  nicht  darüber  freuen  wird,  wenn

der  Hundjföem  Fremden  freundlich

wedelnd  entgegenläutat.  Als  meine

Susi  unter  den neu-n gleichaltrigen

Chowkindern  aus-suchte,  wählte  ich

sie  nicht  zuletzt  deshalb,  weil  sie von

den  neun  mich  wütend  ankläffenden

lächerlichen  Pelzkugeln'  diejenige

war,  -in deren  Gekläff  am meisteÖ

Knurren  mitklangund  die  sich  gegen

mich,  den Fremden,  am grimmig-

sten wehrte,  als ich versuchte,  sie

anzufassen.
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Detailprojektiening  der
S 16 Landeck/West  - Pians  fertig

DieFra(ie,  wie  es mit  der S 16 (Arl-
ierg-Schnellstraße)  von  Land-
:ck/West  bis  Flirsch  weitergehen

oll,  war  der  Inhalt  einer  parlamenta-

ischen  Anfrage  des Abgeordnetän

um  NR,  Walter  Guggenberger.  Der
lautenminister  teilte  in  seiner
ui(wort  dazu.[olgendes  mit:

,,Für  das Teilstück  der  S: 16 zwi-
chen  Landeck/West  und  Pians  ist
ieDetailprojektierung  für  den  Voll-
usbau  fe:rtiggestellt.  Diesem  Teil-
!ück  kommt  sicherlich  zufo1g6 der
lrtsdurchfahrt  von  Pians  und  der
oestlich  größeren  Frequenz  -  west-
c)'f.Piaiis  zweigt  die.B  188,  Sivlretta-

trüße,  ab -  e'rHöhte  Bedeutung  zu.
Von  Pjans  b,is Flirsch/Ost  liegen

och  keine  Planungen  ffir  die
r1hprg-Schnellstraße  vor.  Die  in

,'m Abschnitt  liegende  Dauer-
!-hlstelle Strengen-  zeigte  für  das
thr  1983  hier  einen  DTV  von  7.287.
:hon-aus  dieser  Zahl  ist  zu  ersehen,

iß fiir  den  Ausbau  dieses  Teil-
ückes  der S 16 keine  besondere
ringlichkeit-vorliegt,  zumal  derOr't
rengen  nur  berührt  wird  und  die

:samte  Strecke  zügig  ausgebaut  ist.
der Dringlichkeitsreihunq  1980

innte  dieses  Teilstück  der S 16
cht  einmal  in Stufe  2 eingeordnet
'=rden.

Die  Frage,  wann  es zur  Realisie-
ng des Ausbaues  dieses  Strecken-

ischnittes  kompnen  werde,  beant-
:»rtete  Miniter  Sekanina  wie  folgt:

,,7ufo1ge der  gegebenen  Knapp-
iit der  Mittel  aus der  Mineralöl-

steuej,  welche  überwiegend  zweck-
gebunden  für  den  Straßenbau  einge-
setzt'werden,kannein  Terminfürdie

Realisierung  der  beiden  Teilab-
schnitte  der  S 16 derzeit  nicht  ange-
geben  werden.

bomit  schemt  ein  Aüsbau  bis
Flirsch/Ost  in weiter  Ferne  zu lie-
gen.  Abgösehen  von  eihigen  unange-
nehmen  Berührungspunkten  in
Strengen/Klaus  und  Strengen/Steig

wäre  diese  Straße  einigerm,aßen
akzeptabel  und  als"o nicht  so dring-
lich.  Wasaberan)jetra'chtderVermu-

tung,  daß 'ein Ausbau  von  Pians/-
West  bis  Flirsch/Ost  noch  einigeZeit
auf  sich  warten  lassenwird,  aufjeden
Fall  dringlichst  gefordert  werden
muß,  ist  ein  Umbau  der  Tunnelaus-
fahrt  in  Flirsch'.  Diese  katastrophale

Fehlkonstruktion  hat in  wenigen
Jahren  mehrere  Todesopfer  gefor-
dert'.

arn füzug  auf  die  Umfahrung  voA
Landeck  in  südlicher  Richtung
scheint  eszurZeitnoch.völligiJunkel

zu sein.  In  der  Anfrage-Argumenta-

tion  hatte  es geheißen.

,,Der  Verkehr  von  A 12 Inntal-
Autobahn  und  'der  S 16 Arlberg-
Schne]lstraße  in  Richtung  Reschen-
paß wird  derzeit  durch  das Ortsge-
biet  von  Lahdeck  geführt.  Trotz  der
deutlichen  Entschärfung  der  Ver-
kehrslage  durch  den sogenannten
Perjen-Tunnel  ist  diese  für  dieBevöl-

kerung,nur  schwer  efträglich.  Eine
Umfahrung  der  Stadt  Landeck  mit
der  im  Burjdesstraßengesetz  vorge-

aib3ektivst«6ye/&tto

;richt  an eine Akademie"  von Franz Kafka, Bild  Kurt  Mimmler,  Innsbruck

sehenen  S 15 Reschen-Schnellstraße  von  Zams  zu  - situieren  und  die
wirddieeinzig6Lösungsmöglichkeit  Schnellstraße  im Anschluß  an den
für  dieses  Pföblem  darstellen."  Knoten  bis'südlich  von  'Landeck  im

Dazu  teilte  Bautenminister  Seka-  Tunnelzuführen.Hiezuliegengene-
nina  folgendes  mit:  ' rölle  Planungeü  vor.

,,Bereits  im Zusammenhang  mit

den P4anuB  für die  A  -.  "  a 'm  Süd
Autobahn  bzw.  die S t6,  Arlberg-  westen  Landecks  an  den  Hängen  des
Schnellstraße  im  Bereich  von  Land-  Thialkogels  wurde  im Zusammen-
eck  wurde  geprüft,  auf  welche'Weise  hang  mit  den  erwähnt6n  Planungen
die  S 15, Rescfün-Schnellstraße  an   ebenfalls  untersucht,  iußte  je'doch
das hochrangige  Straßennetz  ange-  wegen  der  zu erwartenden  außergö-
schlossen  werden  kann.  Grundsätz-  wöhnlich  ungünstigep  geologischen
I ch wurde  in Aussicht  genommen,  Gegebenheiten  verworfen  werden."
den  Schnellstraßenknoten  östlich  red.

,,Die  Einpflanzung  tiefgekühlter
befnuchteterEizellenbirgineueGefahr:en

in  sich"
Innsbruck  (pdi)  - ,,Die  Möglich-

kpit,  befruchtete  Eizellen  durch  Tief-
kühlung  zu  konservieren  und'  zu
eingm  idealen  Zeitpunkt  in  den  {Jte-
rus  der  Frau  einzupflanzen,  eröffnet
zwar  einerseits  neue  medizinische
Möglichkeiten  zur  Verbesserung  der
Technik  der  Zeugung  in  der  Retorte,
birgt  aber  andere'rseits  neue  zahlrei-

.che Gefahren  des  Mißbrauchs,  iÖ
sich".  Dies  sagte.Prof.  P. Dr.  Hans
Rotterin  einer  ersten  Stellungnahme
zur  erstmals  in  Australien  ange-
wandten  außerkörperlichen  Zeu-

- gungstechnik,  wonach  tiefgefrorene

befruchtete  Eizellen  der Frau  "zu
einem  günstigen  Zeitpunkt  einge-
pflanzt  werderi.

Ohne  daß  im  Einzelfall  jedes
derartige  Vorgehen  als  unverant-
wortlich  erwiesen  werden  könne,
muß  doch  diese  neue  Entwicklung

mit  großer  Sorge  verfolgt  werden,
weil  die dadurch  eiöffnqten  Mög-
lichkeiten  des Mißbrauches  erfah-
rungsgetäß  kaum  ungenutzt  blei-
ben  werden.  Es ist  daran  festzuhal-
ten,  daß  die  Befruchtung  von  den  Ei-
und  .'Samenzellen  eines  Ehepaares
vorgenommen  wird,  damit  spätere
Konflikte  zwischen  den  Ehepartnern

und  zwischen  Eltern  und  'Kindern
verffiieden  werden.  Überdies  muß
die  eventuelle  Beeinträchtigung  der
kindlichen  Gesundheit  auch  schon
beim  werdenden  Leben  nach  Mög-
lichkeit  veriiedeÖ  werden.

Hier  beton €e Rotter,den  moral-
theologischen  Grupdsatz,  menschli-

ches Leben  beginne  nach  me5rheit-
licher  pbereinstimmung zum  Zeit-
put)kt  der  Zeugung  und  müsse-  ab
diesem  Akt  in seiner  menschlichen

Würde respektiert werden. D@her

dürfen befrucQ'5ete Eizellen nie als
leichtfertiges  Ubuhgsmaterial  yer-
wendet  werden.

Wenn  bei  der  Tiefkühlung  be-
fiuchtete-rEizellen  dieAusfallsquote'

noch  höher  als  bei  der  konventionel-

len Retortenzeugung  sei, so härige
dies  damit  zusammen,  daß hier  die
Qualiföt  der Ei-  und  Samenzellen
häufig  pathologisch  beeinträöhtigt
ist.

Gegenüber  der  üblichen  Form  der
außerkörperlichen  Zeugung

erneuerte  Rotter  die -kirchlichen

Moralüberzeugun@en:  Ei-  und
SamenzellÖn  'müssen  von  einem
Ehepaar  stammen,  die  Befruchtung

der  Eizelle  mit  dem  Samen  eines
fremden  Mannes  sei deshalb  abzu-
lehnen,  weil  sie eine  harmonische

Partnerschaft  und  Kindererziehung

sehr  erschweren  könne.  Genauso

seien  sämtliche  Experimente  und
Manipulationen  mit  äußerster  Skep-
sis zu  beurteilen.  Anunverheirateten

Frauen  dürfe  die  Methode  eb'enfalls
.nicht  angewandt  werden,  weil  nach
kirchlicher  Auffassung  der  Ort  der
Kinderzeugung  immer  die  Ehe-
gemeinschaft  sein  müsse.  Problema-
tisc6 sei deshalb  auch  die Einfüh-
rung  von  Mietmüttern,  dip einem
kinderlosen  Ehepaar  Kinder  austra-
gen,  stellte'  Rotter  fest.
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MüLLKULT-UR

Teil  II:  Mül1  - ein teurer  Spaß

Unsere  Müllberge  wachien  von

Jahr  zu Jahr  und  mit  ihnen  die Ko-

ste  diefürihreBesei  ' aufge-

bracht  werden  müssen.  Die  Kosten

einer  ordnungsgernäßen  Entsor-

gung,  wie  siÖ etwadie  projektierte

Abfallbeseitigungsan1age  Roppen

darstellt,  werden  pufS  l.-  bis  S 1.30

pro  Kilogramm  Müjl  geschätzt.

Von  diesen  Kosten  entfallen  etwa

55 bis  70 Grosahen  pro  Kilogramm

auf  das  Einsammeln,  15 bis  20 Gro-

schen  auf  den  Transport  und  30 bis

40 Groschen  auf  die  Ve'rarbeitung.

Die  entstehenden  Kosten  für  die

Beseitigung  der  Abfälle  eines  Vier-

personenhau;haltes  betragen  also

bei 800 Kilogramm  Müllanfall  pro

Jahr  ca. 800 bis lOOO Schillinge.  Das

wöchentliche  Entleeren  einer  90 l-

Mülltonne  kostet  also  jeweils  zwi-

schen  15 und  20 Schillinge.

Dabei  ktinnten  wir  uns.,bei

umweltbewußtem  Verhalten  wirk-

lich  viel  Geld  sparen:

H durch  umweltbewußtes  Einkau-

fen,  indem  wir  bei  der  Auswahl  der

Waren  neben  der  Qualiföt  auch  das

Kriterium  'des  Verpackungsa  -

wandes  beachten,

-durchMülltrennung,  dadurch  daß

wir  nicht  einfach  alles  in  den

Abfallkübel  werfen.

Wie  in  dem  :Artikel  von  Wolfgang

Egg  im  Gemeindeblatt  vom

13.4.1984  bereits  angefütgt,  sind

rfömlich  von  100 Kilogramm  Müll

23 kg vegetabilische  Abfölle,  die  zu

eineffi  großen  Teil  an Tiere verfi4t-
tert  werden  können  oder  kompo-

stierbar  sind  (Siehe  ,,Kompoptie-

rung  ist  keine  Geheimwissen-

schaft"  von  Heinrich  Wilde  im-Ge-

meindeblatt  vom  16.3.84).  Weitere  t;

27 Kilogramm  sind  Papierund  Pap-

pe,.llkg  Glas,  8 kg Metal!eund  8 kg

Textilien.  Diese  Müllanteile  sind

wertvolle  R:ohstoffe,  die dqr  heimi-

schen  Industrie  verloren  gehen.

Der  Altstoffbedarf  der Industrie

liegt  nämlich  weit  über  den  bisher

erzielten  Sammelwerten.  Insge-

samt sind also von IOO kg Mü1l

theoretisch  über  75 kg wiederver-

werttför.  Das getrennte  Sammeln

udd die Wiederverwertung  dieser

Müllanteile  bringen  aber  nicht  nur

direkten  Nutzen  mit  sich,  wie  wert-

*ollen  Kompost  und  den  Er!ös  für

den  Verkauf  von  Altglas,  Altpapier

und Alttextilien;  sondern  verrin-

gern  die Müllberge  und  damit  die

Kostenfür  deren  Beseitigung.

sam  umzugehen.  Voraussetzung

ist abgr, daß sich die tatsächlich

verrecahneten Müllbeseitigungsko-

sten an der Menge  des Mül1anfalls

orientieren.  Die  bisher  häufig  prak-

tizier(konomisch  billige"  Va-

riante(  die Abfö)le  einfach  irgend-

WO Z!l- $  er in as-
ser zu. werfen,  können  wir  uns aus

Umweltgründen  jedenfalls  nicht

mehrleisten.Wennwiruns  ihreiso

entledigen  wollen,,werden  wir.bald

spü5en,  daß sie.uns  erledigen  kön-

Reinhard  Falch

Landecker.Umweltforum

Postfach  Landeck-Perjen

Werden  Sie ihr  eigener  UmwöI

forscher  und  Betriebsökonom

Überprüfen  Sie,  den  Müllanfall

ihres  Haushaltes  über  einen  Zei-

traum  von'einem  Monat.  beobach-

ten  Sie die MÜllzusammensetzung

und  ermitteln  Sie die für  Sie anfal-

lenden  Kosten

Cetenum  censeo

Wie  das,,Ceterum.  censeo"  (übri-

gens  meine  ich)  des römischen  Sena-

tors  dünkt  einen  die Forderung  des

Landecker  Gemeinderates  Heinrich

Unterhuber,  in  der Oberen  Pran-

tauersiedlung  eine  Anschlagtafel

anzubringen.  Bereits  dreimal  hat  er

im'  Landecker  Gemeinderat  unter

Allfölliges"  diese Forderung  er5o-

be:n -  bis  jetzt  vergeblich.  Der  Ge-

meinde  Mühlen  mahlen  offensicht-

]ich  langsam  und  unsicher.  An'i

zieckmäßigsten,  meint  Unterhu-
ber, wäre  eine  solche  Tafel  bei der

Autohaltestelle.  a

Vor  einiger  Zeit  wies  Unterhuber

auch  darauf  hin,  daß es neben  dem

Kriegerdenkmal  bei der Land.ecker

Stadtpfarrkirche  nicht  gerade.gu-

stiös  aussehe.  DerSockel;in  den  das

Eisengitter  einbetoniert  ist, ist bau-

ffülig.  Eine  Saniatung  wird  mit

erheblichen  Kosten  verbunden  sein.
red.

Neben  deni  Kriegördenkmal  in Landeck  sieht  es nicht  sehr  gut  aus.
Foto  Perktold

Der  nach  eine'r  Ko11issi6n  mit  ei-'

nem parkenden  Auto  in die Wind

schutzscheibe  gesteckte  Zettel  ge-

nügt  als  Identitätsnachweis  also

nicht.  Vielmehr  muß,  wenn  öie  Iden-

tität  nicht  pe'rsönlich  dem Gesctfö-

digten  am Unfallort  nachgewiesen

werden  kann,  wie  es im  Gesetz  heißt,

ohne  unnötigen  Aufschub'die  Poli-

zei verständigtwerden".  Und  so ist  es

auch  gemeint:  Sclion  eine Kaffee-

pause  zur  Erholung  von  Unfall-

schock  vor  der  Meldung  an die Poli-

»ei kännte  eine  Anzeige  wegen  Fah-

rerflucht  zur  Folge  habfö.

Nach  Verletzten  fragen  genügt

Immer  wieder  stellt  es sich erst

föngeie  -Zeit  nach  einem  Unfall  he-

raus,  daß Personen  verletit  wurden,

Dazu  OAMTC-Jurist  Mag.  Tippel:

,,Es liegi keine Fahrerflucht vor,
wenn  man  noch  einem  Unfall  fragt,

ob es Verletzte  gibt  und  diese  Frage

miti,,nein"  beantwortet  wird."  Sind

die'Beteiligten  in der  Lage  korrekt  zu

antworten  und kann man anneh-

men,  daß sie auch  wissen  was sie sa-

gen,  kann  die  Versföndigung  von  Po-

lizei  oder  Gemjarmerie  entfa)len.

Kundmachung

über  die  Auflegung  des
Wählerverzeichnisses

Das  Wählerverzeichnis  t'ür  die

Landta.gswahl  am17.  Juni  1984 iiegt

vom  2. Mai  1984  bis einschl.  1l.  Mai

1984  füglich  voii  8.00  bis 12.00  und  von

14.00 bis  17.00  Uhr, im Stadtamt

Zimmer  Nr.  4, zur  öffentlichen  Ein-

sicht  auf.  '

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

s  s  s  gx  a  a  n  s  s  s  a

18. und 25. Mai. Luxusbusse,- a
ffl 10 Hotels  zur Auswahl. Mini- . .
ö  preise: 1 Woche Hotel/Früh- Ä  i
N stück inkl. Fahrt ab 2.290,  .

Viele  Hotels rrit Schwimm-  . I

,bHaadl,wpeanhslwlOeniseümdeitrFrfjVh0slltpüecnk, I I
siün.  Informieren  Sie sich und  I

Il he- I- Reisebüroiml<lsetal Tours
rden. k  Tel. 05412/4177  71'
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Den  Sand  zähmen
,Das  Land  .

Somalia  ist  im  Jahr  1960  durch  den.

!usammenschluß  zweier  ehemali-

ier Kolonien,  Britisch-  und Italie-

iisch-Somalia  entstanden.  Die  Flä-

:hevon  Somalia  ist  ungeföhr  7'h mal

o groß  wie  die von  Österreich«  Auf

hr leben  5 Millionen  Somalis(ohne

'lüchtlinge).  Somalis  leben  auch  in

len Nachbarstaaten-Athiopien  (Oga-

len),  Kenia  und  Djibuti.  Der

Vunsch  der  Som:ülis,  in  einem  einzi-

.en Staat  zu leben  - die Grenzen

vurden  in der  Ko!onialzeit  willkür-
tch gezogen  - führt  zu-sföndigem

:treit  mit  den Nachbarn,  gegenüper

ithiopien  zum  offenen  Krieg.  Aus

iesem  Staat  sind  1 Million'Somalis,

auptsächlich  Fjäuen  und  Kinder,

ach Somalia geflüchtet,  die fö' ries0-
p- T,agern  leben  und  zusätz]ich  ver-

, ,l  werden  müssen.  Die  Märiner

ind in Ogaden  pei'  den Herden  ge-

lieben  und'fii5ren  dortden  Krieg
reiter.

Außer  den  ethnischen  Proble-

nen gibt  es auch  politische.  Somalia

war  eine Zeit  lang ein Satellit  der

Sowjetunion.  Nachdem  sich diese

dem verfeindeten  und strategisch

interessanteren  Äthiopien   zuge-

wandt  hatfe,  ging Somalia  in das

westliche  Lager  über.

Die  Somalis  sind  zu 60'/o Noma-

den  und Halbnomaden  (die  nur

einen  Teil  des Jahres  mit  den  Herden

unterwegs  sind);  99'1/o bekennep  sich

zum  Islam.

Für  den  Ackerbau  sind  nur  1% (im

Norden)  bis 15o/o (im  Süden)  geeig-

net, 45'!/o de5 Bodens ist für die Vieh-
zucht  verwendbar.  Zumindest  ein-

mal  in  jedem  Jahrzehnt  gibt  eä eine

Dürre-Katastrophe.  1982  führten

wied.er'heftige.Regenfölle  zu schwe-

ren Uberschwemmungen.  Selbs(  in

guten  Jahren  ist  das Land  nicht  in der

Lage,  den Inlandbedarf  an Haupt

nahrungsmittefö  (Hirse  und Mais)

zu  'decken.  Selbst  die  seßhaften

Bau'ern  beziehen  daher  den  größerbn

Tei1 ihres  Einkommens  aus der  Vieh-

zucht.

Schöner  Bezirk  Landeck

iirme  in Pnitz Foto von Franz  Zeins

Seit  einigen  Jahren  wird  die  Kom-

merzialisierung  der  Viehzilcht  hem-
mungslos  vorangetrieben.  Die  Aus-

fuhr  von LebendVieh,  Häutön  und

Fellen  bringt  dem  Land  schon  70%

seiner  Devisen.  Das  Geschäft

machen  aber  einige  reiche  Vie-hbesit-

zer  und  vor  allem  die  i#den  Stäaten

ansässigen  }-Iändler  und Vermark-

tungsfirmen..  Schlimmer  als die  Tat-

sache,  daß die  Nomaden  unrl  kteinen

Viehzüphter  davon  nichts  profitie-

ren, sind andere  .,Folgen:..Früher

waren  die Weiden  Gemeindebesitz,

nun  gehen  die reichen  Viehzüchter

dazu  über;  Weideflächen  einzuzäu-

nen.  Früher  standen  die  Wässerstel-

len und  Brunnen  jedermann  offÖn,

nun  errichten  die großen  Züchter

mit  Pumpen  betriebene  Tiefbrunnen

und  die  kleinen  müssen  für  das Was-

ser zahlen..DieFolgeistdieÜberwei-

dung  der  verbliebenen  freien  Weide-

flächen.  Wef'in  das Gras. total  abge-

weide-t  ist,  wird  derdarunterliegende

Sand verweht  und verschüttet  die

Weideflächen  ünd  sogar  die  Ansied-
1ungen.

Die,,offizielle"

Entwicklungshilfe
Die  offizielle  Entwicklungshilfe

zeigt  modellhaft  einige  jener  Fehl-

entwicklungshilfen  ' auf, 'die  man

auch  in  anderen  Ländern  immörwie-

der  beobachtet.

Soma)ia  bekommt  sehr  viel  aus-

ländische  Unters(ützung,  vor  allem

Lebensmitte).  Das hilft  zwar  für  die

momentane  Not,  drückt  abei  die

Preise,  die die Bauern  beko/mmen
und  entmutigt  sie.

Das  Staat3budget  wircl  durch

ehrgeizige,  international  geförderte

Projekte  aufgesogen.  Die  Finanzie-

rung  eines  riesigen  Staudamms  ver-

schlingt  '/=i des Budgets.  In den neu

bewässerten  Gebieten  könnten

mehr  Bauern  angesiedelt  werden  als

es im garizen  Land  gibt.

Das Land  ist überschwemmt  mit

ausländischen  Experterl,  deren
Lebensstil-Bedürfnisse  der  einheimi-

,schen  Oberschiclit  weckt.  Viele

Regierungsvertreter  sind gar nicht

mehr  in der Lage  oder  willens,  die

eiBenföchen  rrobleme  iThrer Lands-
leute  zu erkennen.  Resultat  ist, daß

die  a'usländischen  Zuwendungen

' meist  in  den  Städten  hängen  bleiben

und zu private5  Bereicherung  ge-
nützt  rird.

 Alternativen

Es haben  sich  einige  private  Orga-

nisationen  zusammengeschlossen,
die

wirklich  helfen  und  nicht  nur  ver-
sprechen  wollen

' unmittelbar  (an der Basis)  Hilfe
leisten

den Menschen  das geben,  was sie
wirklich  brauchen.

Iazu  gehört  das  Projekt  ,,Den

San.d zähmen':  dai  von  zwei  einhei-

mischen  Mitarbeitern  geleitet  wird,

die  die  Dörfer  und  Siedlungsgemein-

schaften  besuchen,  die jeweiligen

Probleme  analysieien  und Projekt-

vorschläge  ausarbeiten.  Diese  wer-

den  mit  denAJtesten  und  Gemeinde-

führ6rn  und  mit  den  regionalen  Be-

hörden,  die die Situation  besserken-

nen  als die Zentralstellen  und  auch

wirksame  Hilfe  leisten  können  (z.B.

Trqnqpnrt vnn WerkzeuBen),  festge-
legt:

Es geht  um  die Pflanzung  v'on für

den trockenen  und  salzigen  Boden

geeigneten  Bäumen,  die: die weitere

Versandung  verhindern  und  gleich-

zeitig  wirtschaftlich  genutzt  werden

(z.B.  Kokospalmen)  und  die Errich-

tung  von Zäunen  sowie  die Pflan-

zung.von Ka.kteen,  die einen  Sctiutz
gegen  den Sand  bilden  Sollen.

Die  Dorfbewohner  haben  schon

selbst  versucht,  ohnejegliches  Werk'

zeug nur  mit  den Händen  solche

Schptzvorrichtungen  zu  schaffen,

kommen  aber  damit  natürlich  nicht

vöran.  Es sollen  dafür  Werkzeuge

(Schub'karren,  'Schaufeln,  Spitz-

hacken,  Gießkanrien  usw.),  Draht

und  Saatgut  zur  Verfügung  gestellt

werden.  Die Arbeiten  werden  von

den iDorfbewohnern  durchgeführt

und  von den Projekts-Mitarbeitern
betreut.

Wichtiger  nöch,als  die materielle

Hilfe  ist  das Erfolgserlebnis  einer  ge-

lungenen  Aktiviföt,  das  Gemeii'i-

schffiftserlebnis  und  der  Mut  für  wei-
teraAktiyitäten.

Das  Projekt  besteht  aus 70 Mikros,

die sich  so aufteilen:

40 Mikros  von  je  S 4.187,-  für  die

Anpflanzung  von  Bäumen  in 2 0rten

(l Mikro  -  I km);  damit  sollfö

Werkzeiig,  Dra1it  und  Saatgut  ange-
kauft  werden.

30 Mikros  zu je S 4.576,-  f'ür die

Errichtung  von Sandschutz  (Zäune

' und Kakteen)  in '6 0rten  durch  6

Arbeitsteams  von  je  20 Männern;  da-

mit soll das notwendige Werkzeu@
beschafft  werden.

Für  weitei'e  Informationen  wen-

den  Sie  sich  bitte  an den  Ent-

wicklungshilt'e-Klub;'  1020  Wien,

Böcklinätr.  44; Postfach  250. Tel.:

(0222)  265150,  2626355;

Mochien  Sie eln schönes
Erstkommunionbild?
Wir  haben  am -Wei13en
Sünmgg  von  7.30  - 16  uhr
geöffnet

Tel.  05442/3666
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Es wird  gemeinsam  vereiffbart,  sich  diese  Zaffil  zu merken.  Hat

- dgß  ein  Mahn-,  Entschuldigungs-  der  Spieler  seine  Wahl  getroffen,

Eiriladungs-  oder  Liebesbrief  ge-  wird  er aufgefordert,  eine  Zahl

. sc6rieberi  werden  .kann.  Nurq  des Steines  mit  2 zu multiplizie-

schreibt  die  erst'e  Person  nach  der  ren,  5 dazuzuzählen,  die  erhalte-

üblicheÖ  Anre:de  einen  Satz,  ne Zahl  wieder  mit  5 zu  multipli-

kriickt  des Blatt  unter derr)  Satz,  ziÄren und  dann  die  zwei[e  Zahl
undreichtesdemNachbarnwei-  des  Dominosteihes  dazuge-  '

te_r, wobei  sie  ihm  das  letzte  Wort  ben.

.iagt.  Die  letze  Persön  fügt  einen  Die  nun  erhaltene  Endsumme

SchlußsatzbeiundliestdenBrief  läßtsichderRechenkünstlernen-
1"

y0y,   . nen,  von  der er_ nun  rasch  25

abzieht.  DiesenurierhalteneZahl

_ Rüpel  ohne  Tippel  teilt  er in  Zehner  und  Einer  und

Der  Spielleiter  ist  de(  Obqr;ü-  kann  dann  ohne  Zögern  die  ge-

peluffdzähltdieMitspielerab.Je-  wählten  Dominosteine  nennen.  .

der  muß  sich  eine  Zah)  merkaen  '

_.und  demnach  ist der erste  der  EinBeispiel:

,,Einserrüpel':  oder  der  vierte  der  Beispie1:8  und  6

,,Viererrüpel"...  usw.  '  - 8 x 2 -  16 +  5 -  21

21 x 5 -  105  +  6 -  1ll

Der,,Oberrüpe!"  fragt  nun  ei-  Ill  -  25 -  86  (8 und  6)
nen.der  Mitspieler  in schnellem  Das'Beispiel'stimmt  natürlich

Tempo  in folgender  Form:  ,,Ich  ' atich,  wenn  man  sich  zuerst  die

bin  der  Oberrtipel  ohne,  Tippel,  z&eite  Zahl  merkt.  Zum  Beispiel:
Dreierrüpe1,  wieviel  Tippel  hast  6 x 2 -  12 + 5 -  17 '
du?"  Der  Angerufene  muß  17 x 5 -  85 +  8 -  93

 schlagartig  darauf  antworten:  93 -  25 -  68 (6 und  8)
,,Ich  bin  der Dreierrüpe1  ohne

Tippel,  Obemüpel,.  wievie0 Tip- Streichho1ztest
pel haben  Sie?" oder:,,...  -Rüpell  Eine  halbvolle  Streichholz-

' wieviel  Tippel  hast  du?"  schachtel  wandert  einmal  im

, Kreis  herum.  Sie darf  dabei  ge-

Der  Oberrüpel  +'nuß also mit  schüttelt,  aber  beileibe,  nicht

i,S!e"  angesprochen  werden. Ver-  geöffnet  werden.   Anschließend

sprichtsichniinderGefragteoder  muß  jeder'raten,  wie  viele  Hölz-

.Fragesteller, so bekommt  er ei- chen  die  Schachtel.  enthalten

nen Tippel  (=  K6rker) über Ker-  könnte.  Dann  wird  der  Schachtel-

zenflamme halten, wtrd ange- inhalt  öffentlich  ausgezählt.  "

schwärzt,  -Kork einmal auf die Wer  kommt  der  Zahl  am  näch-

Stirnedrücken,)  sten?

Landesrat  Zanon  verab-

schiedete  Peter  Habeler  zu

'neuer  Expedition

(LPD)  - In seinen  Amtsräumen

überbraphte  am 16. April  1984  Lan-

dessportreferen't  Landesrat  Fridolin

Zanon  in Anwesenheit  von  Hofrat

Dr.  Wolfgang  Girardi,  Extr,e@berg-,

steiger  Peter  Habeler  die  besonderen

aGlückwünsche  für  das Gelingfö  sei-

rier  neuen  Expedition  nach  Pakistan:

' Das  Hauptziel  bei  der  Besteigung

mehrerer.Achttausender  im  Karako-

rum  in  Pakistan  ist  die  Bezwingung

des K2  (Chogori)  mit  8.611  Metern.

des zweithöchsten  Berges  der  Eide

der  in  Fachkreisen  als der  schwierig-

'ste Achttausender  bekannt  ist. Ein

Berg  der  durch  seine  Steilheit  und

Exp.oniertheit  auch  vielfach  als der

, Das  Spiel  kann  so lange  fortge-

setzt  werden,  bis  der  erste  keinen

schönste  Berg  der  Welt  bezeichnet

wird.

 1954  erfolgte  die Hrstbesteigung-

durch  die Italiener  Lacedelli  und

Compagnonf,  erst  im  Jahre  1973  war

die  zweite  Begehung  erfolgt.  Bis  jetzt

war  es nur  wenigen  Bergsteigern  ge-

lungen,  diesen  Gipfel zu erreichen.
Alle  Versuche  österreichischer  Ex-

peditionen  schlugen  fehl.

Wegen  des  Staatsfeiertages

l.  Mai  " ist Redaktionsschluß

der  nächsten  Ausgabe  des

Gemeindeblattes  'Montag,

30.  April,  15  Uhr.

-Tiroler  Seniorenbund

-   Ortsgruppe  Landeck
Arn  Dienstag,  17.  April  1984,  fand

bei  typischem  Aprilwetter  eine  Fahrt

nach  Gnadenwald  mit  Aufenthalt  in

Absam  statt.  Die,,Gungg]"warunser

Ziel,  einer  der  ältesten  noch  )'este-

henden  Gasthäuser  nach  altem

Schlage.  Er  ist seit  1523  im  Besitze

der  Familien  Gollner-Heiß.

In  fröhlicher  Stimmung  fuhren

wir  zurück  und  kehrten  in  Imst  beim

Gasthaus  Grüner  Baum"  zu.

Dortwurden  wir  vom  Herrn  Rein-

hold  Perktold,  Sparkasse  Imst,  im

Auftrag  des  Sparkassenleiters  aus

Landeck,  Hermann  Wachter,  herz-

lich  begrüßt.  Die  Landecker  Filiale

übernahm  die  Kosten  der  Jause,  und

die  Haupfönstalt  Sparkasse  Imst  das

Getränk.  Alle  die  dabei  warpn,

möchten  sich  herzlich  für  die  über-

aus  großzügige  Spende  bedanken.

Die  Schriftführerin:

Käthe  -Knoflach

Besinnungstage  für  Frauen
vom  8. bis 10. Mai  1984  (8. Mai  17

Uhr  bis  10. Mai  m'ittags),'  auf:  der

Kronburg.

Leiter:  Pfarrer  Dr.  Josef  Hrbata,

Obergurgl;  Anmeldungen:  Diöze-

sanstelle der Frauen, WilheilmzGreil-
Straßö  7, Innsbruck,  Telefon  05222/

33621  Kl.  15.

Alois.Ascher  neuer  Landes-

obmann  des Tiroler  Land-

und  Forstaibeiterbundes

(LPD)  - Bei  der  38. Vollversamm-

lunag des Tiroler  Land-  und  Forst-

arbeiterbundes,  dieam  16.  Apri11984

in Innsbruck  stattfand,  wurde  der

bisherige  Vizepräsid'ent,  KR  Alois

Ascher,  Forstarbeiter  aus Brandpn-.

berg,  von  den  300  Delegierten,  zum

Landesobmann  gewählt.  DieNeu-.

wahl  war  notwendig,  da im  X:orjahr

Landesobmann  Franz  Bberharter

kurz  nach  seiner  Wahl'verstorben  ist.

Landessekreför  LA  Albert  Handle

ksm  aÜf  die  Agrarpol!tik  der  derzeiti-

gen Bundesregierung  zu sprechen,

die  ein wohldurchdachtei  Konzept

vermissen  fößt,  was eine  Reduzie-

rung  des landwirtschaftlichen  Ein-

kommens-  in Tirol  1982  um  gleich

zehn  Prozent  zur  Folge  hatte.  Große  

Bedeutung  aber  komme  der  Siche-

rung  bestehender  und  der  Schaffung

neüer  Afbeitsplätze  im  'Bereich  der  '

Land-  und  Forstwirtschaft  zu.  Hand-

le wies  darauf  hin,  daß nach  dem

Stand  vom  1.1.1984  in Tirol  noch

1.351  i Bergbauernhöfe  zu  er-

qrhließen  und  33.000  Hektar  land-

wirtschaftlich  genutzter  Fföchen,  da-

- von  17.000  Hektar  vordringlich,  zu-

sammenzulegen  wären.  'Maßnah-.

-men  gelte  es auch  gegen  die akute

Geföhrdung  unseres  Waldes  zu set-

zen,  da dadurch  tausende  Arbeits-

plätze  in  der  heimischen  Forst  -  und

Holzwirtschaft  geföhrdet  wären.

8tadtgemeinde  Landeck
Kundmachung

über  die  Ausstellung  und

Verwendung  der  Wahlkarten

Am  17.  Juni  1984  findet  die  Land-

tagswahl  statt.

I. An  der  Wahl  dürfen  nur  Wahlbe-

rechtigte  teilnehmen,  deren  Nömen  im

-abgeschlossenen  Wählerverzeichnis

enthalten  sind.  Jeder  Wahlbetechtig-

te, hat  nur  eine  Stimnie  und  übt  sein

Wahlrecht  gtundsätzlich  im  dem Ort

(Gemeinde,  Wahlsprengel)  aus,  in

dessenWählerverzeichnis  ereingetra-
gen  ist.

Wahlberechtigte,  dieim  Besitzeiner

Wah1k'4rte  sind-  könfün  auch  in  einei

andeten  Gemeinde  oder  in  einem

anderen  Wahlsprengel  ausüben.

IL  Anspruch  auf  Ausstellung  einer

Wahlkarte  haben  Wähler,  die  sich  am

Wahltag  voraussichtlich  an  einem

anderen  Ort  (Gemeinde,  Wahlspren-

gel)  als dem ihrer  Entragung  ir  'is  '

Wählerverzeichnis  aufhalten  wc,-n

und  deshalb  ihr  Wahlrecht  nicht  aus-

üben  können.

III.  Vorgang  b'ei der  Antragstellung

und  Ausstellung  einer  Wahlkarte:

1. Der  Antragsort  ist  die  Gemeinde,

von  der  der  Wahlberechtigte  nach  sei-

nem  ordent}icheii  Wohnsitz  in  das

Wählerverzeichnis  eingeträgenwurde.

2. Die  Antragsfrist'läuft  vom  Zeit-

punktder  Qahlausschreibungbis  spä-

testens  am dritten  Tag  vor  dem  Wahl-

tag.

3. Die  Ausstellung  beginnt  nach

Vorliegen  der  amtlichen  Stimmzettel

des Wahlkreises;  bei  Personen,  gegen

deren  Aufnahme  in gas Wählerver-

zeichnis  Einspruch  erhoben'wurde,

beginnt  die  Ausstellun'g  erst nach

Beendigung  des Einspruchs-  bzw.  des

afffölligen  Berufungsverfahrens.

4. Der  Antrag  ist mündlich  oder

schriftiich  zu stellen.   - ' -

IV.DieWahlkarteundihreVen.  ,'

dung:

1.  Die  Wahlkarre  wird  als  ver-

schließbarer  Briefumschlag  herge-

stellt.  - ' -

2. Wird  dem  Antrag  auf  Ausstellung

einer  Wahlkarte  stattgegeben,  so wird

von  der  Gemeinde,  die  die  Wahlkarte

ausstellt,  in diese  Wahlkarte  auch  der

amtliche  Stimmzettel  eingelegt  und

die  Wahlkarte  hierauf  VERSCHLOS-  -

SEN  dem  Antragsteller  ausgefolgt.

3. Der  Wahlkarteninhaber  hat  den

Briefumschlag  sorgfültig  zu verwah-

ren  und  am; Wahltag  dem Wahlleiter

ungeöffnet  zu überreichen.  Vor  der

Wahlbehörde  hat sich  der Wahlkar-

tenwähler  'wie  alle  übrigen  Wähler

durch  eine.  Utkunde  oder  sqnstige

amtliche  Bescheinigung,  aus  der  seine

Indentifötersichtlich  ist,  ausziiweisen.

4. Gleichschriften  für.abhanden  ge-

kommene  ode'r  unbrauchbargeworde-

ne Wahlkarten  oder  amtliche  Stimm-

zettel  dürfen  von  der  Gemeinde  nicht

ausgefolgt  wetden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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J. G. Seume:
»der:  Warum  alles  besser,,gehen"  würde,

henn  man  nur  ginge

Nas  von  ihm  im Lexikon  steht

Seume,  Johann  Georg,  Dichter,  1763-1810;  auf Grund  persönlicher

rlebnisse  (von  hessischen  Werbern  aufgeriffen,  im englischen Soldaten-

»ck i'n Kanada,  nach  der  Bückkehr  und neuen  Abenteuern mit preußr-

chen  Anwert'ern  und'mehrmaliger  Desertation und Spießrutenlauf) reiffe

I+-r schwärmeriscfü  Seume  zu' einem  leidenschaftlichen Mahner zur

'.ianitffit.

Abhauen  um

dazubleiben

Seume  wurde  nicht  nur  gewalt,-

sam  aus  eigenen  Lebensvet'hältnis-

sen  herausgerissen,  ohne  sich  je  als

hilfloses.Opfer  der Umstände  fü
bemitleidenr  !it  17 Jahren  riß er

schon  von  der  !Schule  aus  nach  Pa-

ris, machte  später,  im Ansc51ut3 an
bloß zwei  Jahre  Lohn.)-Arbeit.,als

Lektor  im W.rlag  Göschen,  seinen

berühmt  gewordenen  ,,Spazier-

gang  nach.  Syrakus",  Öm ,,sein

Zwerchfell  auszulüffen",  und wan-

derte  zu Fu13 nach  Finnland,  Sföwe-

den und Rußland.  ,,Bildung"  näm-

'i,  S0  meinte  Seume,  ist- nicht

moglich  ohne  den  Bruch  mit  den  ei-

genen  Verhältnissen  und  dem  eige-

nen Selbst,  das  sich  in diesen  Mer-

hältnissen  etabliert  hat: Nur im

,,Spiegel  der  Befremdung"  erkenne

ich,  wer  ich bin, hätte  werden  kön-

nen  und  noch  immer werden kann.
Nur in der Fremde  entdecke ich,
wie  beschränkt  ich zu HÖuse bin, im
eigenen  kulturellen  Zuhause nur
spüre  ich die Herausforder.ung zur

Grenzüberschrettung.

Daheim  ist,  wo  das

,,Gemeine"  möglich

wird

Daheim  sein  aber  kannst  du nur

dort,  wo du Kontr611ö über  deine
Umwelt  hast,  wo du sie selbst ge-
meinschaftlich  mit'anderen  gestal-
ten  kannst.  Am  Anfang  des  letzten

tahrhi  inr16rt  dp.r Zeit  J.G. seumeS,

hatte,,gemein"  noch  eindeutig  den

alten  Wortsinn,,a11e4  zugänglich,  zu

Nutzen  und  Frommen  der  Ge-

rööin(d>e,'-dem  Gemeinwohl  die-

nend,  frei  von  Privilegien  einzelner

(nach  Grimm's  Deutschem  Wörter-

buch).  Doch  schon  Se(ime  beklagte

die ..qewöhnliche  Narrheit  der  so-

genannten,  besseren  Gesellschaft,

das  Gemeine  für  schlecht  zu halten.

Wü  das Gemeine  verachtet  wird,

wird  das  Gute  nie gemein  werden,

welches  doch  der  Endzweck  jeder

besseren  Kultur  oist." Heute  steht

,gemein"  nur  mehr  für,,unanstän-

dig",  ,,ordinär"  und ,,verächtlich"

Mit dern  ursprünglichen  Sinn des

WörtÖs  aber  schrumpffe  auch  der

gemeinschaftlich  genützteund  ge

schützte  Raum  (die ,,Allme(i)nde)

wuchs  die  Bedeutung  des  parivaten
Eigentums,  der  Gartenzaun  gedieh

zur  Weltanschauung.(Die  Abschaf-

fung  privatep  Eigentums  irr) Marxis-

mus'hatdiesen  Proze13 nur  schein-

bar  rückgängig  gemacht,  denn  wo

alles  ,,vergeseIIschafiet"  ist, bleibt

überhaupt  kein  Raum  mehr  für  Ge-

DiÖ Erfindung  des

Weltuntergangs

Qberhaupt  leitete  die  Zeit,  in der

Seume  lebte,  in vielen  Bereichen

Entyvicklüngen  ein, an deren  Ende

wir  stehen,  deren  Scheitern  wtr

heute  miterleiaen:  Die Entstehung
der  Nationalstaaten,  der Aufbau

moderner  -Volksheere  mit ihrem

Massenvernichtungsm.itteln,  die

Entwicklung  zur  Industriegesell-

schaft  und  des  Einzelnen  zum

Idealkonsumenten,  dei  ani  Enüe  = HeheuHumanität

nichtsanderesmehrproduziert,,als  entfernt,  Man kann  niemand  meHr

seine  eigene  AltersVersorgung",  die  fest  und rein ins Angesicht  sehen,

Disziplinierung  der.Körper  durch  wie  man  soll:  man  tut  notwendig.zu

ein feinmasöhiges-Netz  von-,',Ord-  viel, oder  zü wenig.  Fahren  zeigt

nungen"  (Hausordnungen,  Sr.hul-  Ohnmacht,  Gehen  Kr:aft. Schon

ordnungen,  SitzorÖnun6en, Ver- 'deswegenwünschteicHnut'selten
kehrsordnungen,  Exerzierordnun-  zu'fahren,untj)veil.ichausdemWa7

gen, Demonstrierordnungen....),  'gen  keinem  Armen  so bequem  und

die Verdrängung  von  Religio.n  und  freunqlich  einen  Groschen  geben

Philosophie  durch  die  moderne  Na-  kann."

turwissenschaft,die  schließlich  in

Hiroshima  den  Weltuntergang  '

erfündenhat.  ,  , Lebenausaerster'
Hand

Wiedereroberung
.gemeinschaf €lich  ge-

nutzten  Raumes

= Bleibt  uns nichts  anderes  iibrig,
als Seume  schon  damals:  ,,Alles,

was.  man  in dieser  Zeit  für  seinen
Charakter  tun kann,  ist zu doku-

mentieren,  daß man  nicht  zur  Zeit
gehört".  Um aann aber  aus  solcher

Distanz,  so iadikalem  Eigönstand
heraus-weilwir  unsere  persönliche.

Veratwortung  an niemanden  abt7e-

fön  wollen,  - wieder  alte  Formen  ge-
meinschaftlich  genutzten  Raumes

und  gemeinschaftlich  genutzter

Zeit  neu zÖ erproben.  , -

,,Alleö  würde  besser

gehen,  wenn  man

mehr  ginge"

Gemeinheit"  verschwand  in dem

laß,  in dem  die  Privjlegien  eritstan-

den.  Ein hochaktuelles  Beispiel  ist

das  Auto.  Zu Furl  sind  die  Menschen

me5r  oder  minder  gleichgestellt.

Wo das Auto'  herrscht,  haben  die

andern  keinen  Raum  mehr  zu le-

ben,  zu spielen  und  zu gehen.

J.G. Seume  argumentierte  in sei-

nei  ,,Sommerreise"  triach Schwe-

den,  zu Fu13) sction  treffend:  ,,lch

halte  dfö  Gang  für  das  Ehrenvollste

und Selbständigste  in dem  Men-,

schen.,.  Werzu  viel  im Wagen  sitzt,

mit dem  kann  es nicht  ordentlich

gföen.  Wo  Alles  zu viel  fährt,  geht

Alles  sehr  schlecht,  man  sehe  sich

nur  umi  Sowie  man  im Wagen  sitzt,

hat  man  sich  sogleich  einige  Grade

Leben  aus  zweiter  Hand,  Leben

aus  dritter  Hand:  Vor  dem  Fernseh-

apparat  sitzen  und  Konserveninfor-

mation  zu sich  nehmen;  vorgefer-

tigte  Ferien  buchen;  programmier-

te  Arbeit  tun;  Industriekäse;  und

Industriesäfte  zu sich  nehmen.  Akti-

vitäten,  die von  eigeöen-Zielen  be-

stimmt  sind,  sind  von  anderer  Art:

,,Der  schnell  verfrachtete  und  stets

verschleppte  Mensch,'z.B.  kann

kaum  mehr  wandern,  wandeln  oder

spazieren,  'bummeln,  laufen  oder

auch  öur marsctiieren'  und schon

gar  nicht  schlendern  oder  vagäbun-

-dieren"  (lllich  l.). Wer  siqh  aus.eige-

ner  Kräft  bewegt,  braucht  kein  tägli-

ches  Jogging,  um sich fit zu hal-

ten.

Recht  auf  ein  Leben

ohrie  tote  Zeit

Allein  ist eino Versuch  zur  Verän-

derung  ÖnseA.s Lebensstils  wÖhl
kaum  möglick. Entscheidend  ist  die

. Wiedererot'Örung  gemeinschaft-

lich ger;u7zter Räume.mit dem
Recht aJf, freien Zugang, auf m-
tumer  und Fehler,  mit  dem  Recht

auf Vielffüt,' auf in der  Gege'nwart

gelebte W, ünsche und Träurrle,  vor
allem-mjt  dem  Recht  auf  ein Leben

ohne  tote  Zeit.
I

Auafitelder,,Reise nach Ixtlan" sagtder  Indianer  zu Castaneda:,,Du

machfü nur eimn einfachen, k1ei7

nen  Fekler - du glaubst,  du hast  geL

nügend  Zeit....  Keine  Macht  der

Welt  kann dir  garantieren,  daB du

noch  ei'(ie Minute  längerleben  wirst

....  Nirgm  die Herausforderung  an,

ändere 'dich!"
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Karl  Rahner:  Vom  Gehen
Als der  w.eltberühmte  Theologe,  Kail  Rahner,  vor'  wenigen  Wochen

starb,  schrieb  Hans  Küng  in einem  Nachruf  in der,,Zeit":  Wenn  dieser  Dog-
.matiker  nicht  von  Dogmen,  sondern  vom  Alltag  des  Christenmenschen
sprach,  von.privatem  Glauben  und  öffefülichem  Engagement,  wenn  er  die
Lage  von  Kirche  und  Welt  analysierte  un'd Zukunffsperspektiven  entwarf,
dann  erreichte  er eine  theologische  Kraft  und eine  spirituelle  Tiefe,  die
ihrccgR.ichcn  suclite.  UuJ  wsi  ilni  pbisöi'ilich  kaÖnte,  wird  seine  mensch-
liche  Wärme,  seinen  Humor  und  seine  Bescheidenheit,  kurz  sein  schlicht
gelebtes  Christentum  mehr  alles  andere  in Erinnerung  behalten."

Die  kleine  Meditation,,Vom  Gehen"  stammt  in dieser  Form  aus  einer  spl-
chen  persönlichen,  privaten  Beziehung  und  wurde  unmittelbar  von  einem
von  P. K,arl Rahner  besprochenen  Tonband  abgetippt.  a-

Gott  selbst  kommt  in der  Herab-
kunff  und Wiederkunff  des Herrn,
rler  unsere  Zukunft  ist. Wir  gehen,

)wir  müssen  suchen.  AbÖr  das  Letz-
te  und  Eigentliche  kommt  ufü
entgegen,  sucht  uns, jreilich nur,
wenn  wir .gehen,  wenn  wi(  ihm
entgegengehen.  Und  wenn  wir  ge-

ren,  daß  uöser  Entgegengehen

selbst  schon  getragen  war  - Gnade
nennt  man  dieses  Getragen  sein
von  der  Kraft  der  Bewegung,  die  auf
uns zukommt,  von der  Bewegung
Gottes  zu uns.

Zi.i  den  alltäglichsten  ,Dingen
unseres  alltäglichen  Alltags  gehört
das Gehen.-  Man denk € nur'daran,
wenn  (nan  nicht  mehr  gehen  kann,
sondqrn  eingesperrt  oder  gelähmt
ist. Dann  empfinÖet  man  das  Gehen
können  plötzlich  als,Gnade  und  als
Wunder.  Wir sind nicht  Pflanzen,
die an eine  bestimmte,  vorgegebe-
ne Umwelt  gebunden  sind,  wir  su-
chen  selbst  unsere  Umwelt  aus,  wii
verändern  sie, wir  wählen  und  - ge-
hen. Wir  erleben  uns im Wandeln
als die  sich  selbst  Wandelnden,  als
die  Suchenden,  die  erst  noch'
ankommen  müssen.  Wir  erfahren,
iaB  wir  die  Wandernden  zu einem
Ziel  und "nicht  bloß  ins  Leere
3chweifenden  sein  wollen.  Wir
;mpfinden  uns  nochmals  im Gang
n das  schwere  Unvermeidliche  als
iie Fieien,  wenn  wir nur diesem
kuferlegten  noch  entgegen,gehen
lürfen.  Wir  sprechen  von  einem  Le-
»en4wande1  und die erste Bezeich-
iung  der  Christen  war  die  der,,Leu-
e vom  Wege'!  (Apg.  9,2).  Wenn  ge-
agt  wird,  daß wir  nicht  nur  Hörer,
ondern  auch  Vollbringe'r  des  Wor-
es sein sollen,  dann  asagt uns die
ichriff,  daB wir  nicht  nur  im Geiste
;ben,  sondern  auch  in ihm  wandeln
ollen.

Wir  reden  vom qang  der
reignisse,  vom  guten  /kusgang  ei-
es Unternehmens,  vo'm Zugang
um Verständnis,  von verlogenem
lintergehen  eines  MensÖhen, vom

i,emscwheehcehnseiaalsis eeinneemm üV,,oe:ggaanngg:
»m Ende  als dem-Untergang,  wir- .l
ahen das  Werden  als ernen  Auf-
:ieg, unser  Leben  als eine  Pilger-
:haff, die Geschichte  al.! einen
:irtschritt.  Wir  halten  etwäs  Ver-
'ändliches als eingängigJ einen
ntsch1u13 für  einen  Schritt.  den
/eisen  der großen Feier geJiört die
rozession  und  ader Umzug  im reli
ösen  und  profanen  Leben  Schon.

diese  aganz kleinen  und wenigen
Hinweise  zeigen,  wie  sehr  wir  unser-
ganzes  Leben  immer  wieder  in.ter-
pretieren  am Leitfaden  der ganz
ursprünglichen,  urtümlichen  Erfah-
rung  unseres  alltäglichen  Gehens.
Wir  gehen,  und  wir  sagen  durch  die-
ses  ganz  physiologische  Gehen
allein  schon,  daß  wir  hier  keine  blei-
bende  Stätte  haben,  daß wir auf
dem  Wege  sind,  daß wir  erst  noch
wirklich  ankommen  müssen,  noch
das  2ie1 suöhen  und  wirklich  Pilger
sind,  Wanderer  zwischen  zwei  Wel-
ten,, Menschen  im Übergang,  be-
wegt  und  sich  bewegend,  die  aufer-
legte'Bewegung  steuernd,  und in
der  geplanten  Bewegung  ,erfah:
rend,'daß  man nicht  immer  dort
ankommt,  wohin  der  Gang  geplant
war.  In deam schlichtesten  Gehen,
das  der  Gang  des  Wissenden  und
Freien  ist, ist so das  ganze  Dasein
des Menschen  schon  da und vor
sich  selbst  gföracht,  das Dasein,
dem  der  Glaube  des  Christen  sein
Ziel enthüllt  und das Ankommen,
dort'veiheißt:  das=Dasein  einer'
unendlichen  Bewegung,  die um
sich  selbst  und  ihr  Noch-nicht-ange
kommen-sein  weiß,  die sucht und
die  glaubt,  daß  sie  findet,  weil  - wje-
der  können  wir  niöht  anders  reden  -

Eine  neue  Moral  der,,Gemeinheit"
oder:  Moses  mußte  noch  einmal  auf  den  Berg

Moses  mü13te noch  einmal  auf
den'  Berg  steigen.  Die Moral  seiner
Gebote  deckt  einen  zu kleinen  Be-
reich,  den  des  Einzelnen,  der  Fami-
lie und  der  Kleinwirtschaff.  Der  Be-
reich  der  Gesellschaft  und Öffent-
lichkeit  ist  dem  Freibeutertum
überlassen.  "

Moses  hat  gesagt,  du  sollst  nicht
stehlen,  und  bis  heute  ist die  Weg-
nahme  fremden  Gutes  Diebstahl.
Die.Wögnahme  fremder  Arbeits-
kraff  ist uneingeschränkt  erlaubt.
Gestohlene  Arbeitskraft,  Arbeit  mit
Fremdbestimmung  und  unange-
messenen  Lohn,  ist sogar  das  Fun-

dament unserer Z:ivilisation gewor-
den.

Du sollst  rricht  lügen,  hejßt  es.

-Und jedes Kind bekommt Gewis-
senbisse,  wenn  es eine  'Lüge  als
Schutzbehauptung  begeht.  Aber
kein  Industrieller,  kein  Bürokrat  und
kein  Kaufmann  ist  je  rot  geworden,
wegön  einer  Ware,  die  Qualität  vor'
täuscht.  Die  meisten  Materialien
heute.  sinB erlogen,  die  meisten
Produkte  täuschen  vor,  was  sie
nicht  sind,  ganz  abgesehen  davon,
rlaß kein Bauer  je in' der Kirche
beichten  wird,  Produkte  des Lan-
des  mit  Giffen  aufgebläht  zu haj:ien,
um mit  Quantität  Qualität  vorzulü-
gen.

Moses  mü13te nochmals  auf  den
Berg.  Jeder  Tag, den er versäumt
verlängert  die Schizophrenie,  daß
es hier  eine  kleine  Welt  der  Sünde
und  Buße  gibt  als Alibi  der  großen
Welt,  der  großen  Schurkerei.

Moses  müßte  es bald  tun,  sonst
wäre  es besser,  er  wäre  nie gegan-
gen.  So  beschränkt  sich  moralische
Bewerfüng  auf  ein paar  Randbezir-
ke unseres  Daseins,  während  der

Staat,  die Wirtschaft,  die Gesell-
schaft  nach  hohen  Prinzipien  leben,
die ihre  Gaunerei  rechtfertigen.  Ein
so1ches  ist das  freie  Unternehmen
und der  freie  Markt,  wobei  gegen
Freiheit  nun bei Gott  nichts  zu sa-
gen ist, viel allerdings, wenn sie 3e-
des  Tun und LaÖsen  sanktioniÖrt.
Ein solch  hohes  Pririzip  ist  der  Frie-
de. Aber  wenn  er nur  den  Unterhalt
hochgerüsteter'  /V'meen  rfühtfer-
tigt?

Moses  müßte  nochmals  auf  den
Berg,  eine  r'ieue  Moral  der,,Gemein-
heit",  eine  dritte  Gesetzestafel  ho-
ler;: Ist dpr  Begriff  der  Sünde  noch
haltbar  der  nur  den Einzelnen  als
Instanz'  kenAt, ihn aber  'v6n vorne-
herein  freisprich €, wenn  er  'als Trä-
ger  irgend  einer  Rolle  mitspielt,   .

Es würde  reichen,  wenn er i-
dÖrkär?e,  nfü mit  Weiri  und'  B-rot.
Weinaund'Brot  von  einst,  Wein  und
Brot  von  heute.  Der  \gerglöich wür-
de alles  sagen.

(Nach O. Aicher:i,Gehen  In der Wüste':
Fischers-V.)

(Clbrigens:  Uritär  den übÖr 4000
Veröffentlichungen  Karl  Rahners
gibt  es auch  ein kleines  Buch,  in
dem  er  auf  Briefe  junger  Menschen
antwortet,  ganz  persönlich  auf  ihre
brennenden  Probleme  eingeht,
ohne  fertige  Patentlösungen  anzu-
bieten:  K. Rahner:  Mein Problem,
Herderverlag,  kreiburg)

Redaktion:  Aktions(1ru'ppffi,,Stockweik" in de.i
Pfadfindergruppe  Landeck.  Für den  Inhalt
verantwürtlich:  Eiterer  R, Pfenniger  A.,
Tiiendl  R.
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Iiiebe  Iiandecker  !
April  1984

Vier  Jahrü iüt  =  iiuu lier,ssil  wir-  as sin  itglieder  de,r  Pfadfinder-
gruppe Landeck-u'ns das BURSCHL's an@enommen  haben,vier  Jahre,in  denen
wir dank Eurer  Hilfe  dort einiges  weiter  gebraüht  haben.

Hatten  die Pfadfinder  ursprüngliüh  nur diei Öffent1ichkeitsarbe.tt  für  die
Renovierung,  der Burschlkirche  tibe.nommen,so fiel  ihnen  nach  ffia  nach  ein
Gutteil  des Pro;iektes  ZII  :  Hand1angerarbei-t,en,Finanzierungskonzept,
Bauleitung.

Inzw,ischen  is't die Außenrenovierung;  mehr oder  weniger  abgeschlossen:
Wir bedanken uns bei allen  Helfern  und privaten  Spendern,aber  auch  den
Vergebern  öffentliüher  Crelder:Sie  haben bescheiden-zurtickha1tendes  Ver=
ständnis  fiir  das  Un:ternehmen  geze'igt.l
Irnmerhin vurden bishe:'r insgesamt  1,15o ooo S für  die  Außenreno-
aufgebracht.Hier.  eine kurze,gerundete  Aufstellung:

Hier  sind  wir  bei einem  Punkt,  der
s viel Kopfzerbrechen"bereitet.

isPublikumsinteresse  für Jazz'
erte ist eigentlich  recht'groß,

loch scheint  die  Skepsis  des
ndecker  Publikums  für  Veran-
tltungen,  die sR,h au13erha1b des
lichen  Rahmens  von  solchen
nzerten  bewegen,  noch größer-
sern. Wir  wollen  abernicht  nur
einen Jazz-Club  übliche  I<on-

te machen,  sondern  langsam
suchen,  auch andere  Möglicji-
ten der modernen  Kunst  dem
»likum  zu präseritieren.

)azu gehört  auch  der grorle  Be-
:h der  Litertur,  für  den das Publi-
nsinteresse  ebenfälls  recht  ge-
I ist, was  eigentlich  sehr  schade
da einem  doch  die Möglichkeit
6ten wird,  auf  recht  angenehme
ise neue  Literatur  kennenzuler-

us diesem  Grun'd  wollen  wlr Äit
Lesungen  fortfahren,  aber

h Kabar'ett  und.Kleinkunst  in
ar Programm  mit einbeziehen.
in solchen  Versuch  stellt  die
tnstal%ung mit Eiaculatio  Prae-

Spenden  von  Privatpersonen

Bälle  der  Pfadfindergruppe

Haussammlung  durah  P.C!lemens  und
Marienkäferakt,ion  der  KJ Perjen

Haussammlung  der  Pfadfinder

Pfarram-t  Bruggen/Sternsingeraktionen

Firmensammlung  der  Pfadfinder,davon
4o öoo S einer  einzigen  Firma  '

htion  365

Stadtgemeinde  Iiandeck

32o  ooo  S

15o  ooo  S'

8o  ooo  ' S

2o ooo  S

ü5o  ooo  S

7o .ooo  S

2o  ooo  B

2oo  ooÖ S

8o  ooo  S

4ü  ooo  S

denen

Bundesdenkmalamt  '

!'irüler  Landes:regierung  ' -

Niüht  in Zahlen auszud:Öüüken  sfnd diei  vielen,'vielen  Sturiden,in

Pfadfinder,Pfadfindereltern  und-fre'undei  se,lbst  an Burschl  Hand  ange  -' leg'b  'ha'ben.  '

Wiö soll  eÖ weitergehen  ? Bei vollkommen le-eren  Kassen  steht  die"  '
Innenrenovierun7  undi die Wiederherstellung  der  wertyollein  Altäre  auf'
dem Programm.Ges.chätzti  'Kos.ten,bei  weiterhin  -sparsamsteim  Vorgehen  unda
Eigenarbeit,wo  immer m%liüh  :'  Noch  einmal  saoviel  '-

Obwt'hl wir  seilb'st große Pl,fne haben -Jugenzentrum  am "Pfadeggl'-wir  -

sind Üöch imrm=r "allzei't  ber5it,,'  .4uch diese Arbeit  an'7ugehen, 'we!r)n es Euch,dj,e  Landecker,  gt,nau  sö dffiängta,
daß BURSOHIi endlich  fertig  wird  -' a
Helft  mit,daß di.eses Kleinod  mit seiner  Ftille  an Kunstwerken,die  aus  -
süh1ieß14.üh von einheimischen  Ktinstlern  gesühaffen  wurden,erriühtet  in
Zeiten s:'hwerater  politisüher  und wirtsühaftlicher  Not,*teder  zum' I "

"Kirche  der
Ort der Andacht und Koffitemp1ation,viel1eicht  au:'h  zur

Jugend' in  'Lande:'k wird-,  (Mit größter  Zurückhaltung  sagen  wir  es
Wenn jeder  Landecker,Haushalt  in den rfö:'hsten  Wochen  und  Monaten-
jeder 'natürlich  im Rahmen seiner  Mtiglichkeiten,die  einen  vielleiüht
mehr und andere weffige'r-5oo  S aufbringt'  ,ist  Bursühl  Ostern  8:.  fertig

Die Pfadfindergruppe







MONTAG
30.  APRIL

17.10  Bewegung  ist  alles

17.40  Helmi

17. 45 Seniorenclub
Gast: Jack  Poppel

18. 30 Rendezvous  mit  Tier
und  Mensch
Von und mit Otto Koenlg

19. Op österreichbild  am
!5onntag  aus  OÖ

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  1

19.45  Sport

(Te1etext)

iRD

).OO Meln  Tagebuch
).45 Dle  !3endung  mit

der  Maus
1.15 Der  letzte  Sonntag

im Aprll
iOO Der  Internationale

Frühschoppen
145  Tagesschau
1.1!5 Edvard  arieg
1.50 Magaz1n  der  Woche
1,3o Per  Anhalter  durch

die  Cialaxls
i.ö €l Lauras  Mädchen-

lahre
Australlscher  Spiellllm
von 1977

3.4(} Film  aktuell
!OO  Vom  Baum  des  Le-

bens
1.30 ARD-Ratgeber:

Technik
i15  Wlr  über  una

Am,  dam,  des

Häferlgucker

PllzIingschmorbraten,  servlert
von  Egon  Assam

Schulfernsehen

textl  17.30  Kreta
Ursprung  Europas

3. Teil:  ..Funde  und  Feste"

servlert  is.oo österreichbild
1J3.30  Heidi

,Unruhe  im Haus  8esemann
Mit  Katia  Polletin.  Kathisman
Böhm,  Sonja  Sutter  u. a.

J  1g.55 D75 F5agg1;
19. 30  Zeit  im  Bild  1

20. 15  Ich'heirate  eine

la  Familie

nschen  Mit Peter Weck, Thekla Carola
Wied.  Julia  Biedermann,
Timmo  Niesner,  Tarek  Helmy

Zeit  im Bild  2

Schilling



[l  78466
Ja,  ichmÖchteClai

Eau  dp

und  ';irtmnm%al(l  200yH1,

Eau  deTüiffl  in

kostbarer  Geschenkverpackung.

Dieserwarme,  sinnlk'he,  doch  so

lelchte  und  frische  Duft  -  das igt

Romantik  mit  elnern

Hauch  von  Nostalgie.

'l Y%
78481  i

Ja.  ichmÖchte  CMvre-

feuille  Eau  de  Toilette

125m1  iüi  Täschchen.
Ein frlsches  Eau de Tollette.  so bezau-

barnd  wie  dar  erwachende  Frühllng.

Seln  Duft  Ist lebhafj  und zarj  zuglelch,

leicht  und  blumlg.  Chbvrefeullle  über-

rascht  immer  von  neuern  durch  selne

unverglelchllche  Frische.  Lagsan

;:ur:r:'."h 228.  
Ein ent-

Täschchen

ist dabei. 208,

-':2 I

il

i  , Il  i

[l  78470
Ja,  ich  möchte

Eglantine  Eau  de

Toilette  125m1  im

Täschchen.
Ein Eau  deToilette  mlt  dem  Duft

natürllchei'  und  relner  Frlsche.

Zart  und  blumig,  bezaubert

Eglantlne  durch  seine  Anmut

und  erinnert  S}e an einen  blü-

hgnden  Rosengarten.  Eln  ent-

zückendgsTäschchen  Ist

dabel.

228,-
-  20,

208,

OOO

0@@6Schecksfflr

[hreSchönheit.
[l  78444

Ja,  ich  möchte  aeä

Eau  de  Toilette  im

nnvlr»n  7riri518p5  (,,

Mlt  diesem  Eau  de Tolföle  umglbt

Sie  ein Hauch  vün  Romantlk.  CleA

Ist }hr  unsichtbarer,  kostbarster

Schmuck  und  önnert  an die  varfüh

rerischen  Parfüms  romantischer  Zelten,

eingefangen  In elner  Duft-

komposition  voller  Hamio

nle  und  Z!irtlichkeit.

Der  exquisite,  extra  flache

Zerstäuber  paßt  in lede

Handtasche  und  ist belie-

big oft  nachfüllbar.

149,-
-  20,

129,-

Muttertags-ScheJ
Mit  diesem  Angebot  von  Yves  Rocher  können  Sie  6xS  20,-,  also  bis  zu

S 120,-  gparen.Jedes  diesereinmaligenMuttertagsangebotemirdefürSie

umS  20,-verbilligt.GreifenSiejetztzu,kreuzenSieIhregewiinschtenPro-

dukte  an  und  senden  Sie  das  ganze  Blatt  in  einemKuvertanYves  Rocher,

Bergerbföuhofstr@ße  35,  A-5020  Salzburg.

Nrimp

Vornpimp

Straße/Stiege/Stock/T iir

P[  7/ör+
4B 2P M1

Magnolia  ist ain dezentes  Eau

deTollatte  m}t  einer  feminlnen

0  78455
Ja,  ich  möchte  Ispahan

F  Ill  (l('TOtLliJuüuuJ(!n
 7cr.;1Xu1ar.

Dle  n«uaste  Duffcreation  von  Yves  Rocher  Ist Ispahan

im  exqulgiten,  dunkaIblauenTaschenzerstäuber.
 Dieses

Eau de Toilette  verainlgt  dle zarten,  blumlgen  Dllfke

von  Roge und  Jasmin,  mit  den würzigen  orientalischen

Dfüten  von  Patchuli  und  Vetyver,  von Gawürznelke

aus 1[)O1
Nacht. 129,-

nen,  sehr  dekoratlven

Flacon,  der an elne

Magnollenblüte  erinnert,

istdlase  neue  Duff-

dcreatlon eln Eau de
Tollette  von  erlesener

Qualität.







FS 1 MITTWOCH
2 . f/l  A  I aF3 2- .

20.15 Bürgerfprum
Dlese  neue,  vlermal  jährlich
vorgesehene  Sendung  ist eine
Live-PublIkumsdiskussion,  in
der  jeweils  ein ,,heißes"  poli-
tisches  Thema  behandelt  wird.

21. 45 HFK  präsentiert
,,Dle  Schmetterlinge"
15  Jahre  besteht  die  Gruppe
,,Schmetterlinge".  Anläßlich
dieses,,Gebuctstages"  prä-
sentiert  Heinz  Fischer  Karwin
diese  Gruppe,  die  mit  einer
Arena-Produktion  im Jahre
1976  weit  über  die  Grenzen
hinaus  Aufsehen  erregte

22. 30 Zeit  für  Lyrik

Bertolt  Brecht:  Fragen  eines
lesenden  Arbeiters

22.35  Nachrichten  (Teletext)

Film,  DeutschIand/Frankreich,
1978

9.00 NachrichtÖn  (Teletext)

- 9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 30 Französisch

10. OO Schulfernsehen
. Unbekannte  Nachbarschafl

Vorderösterreich

10.30  Abbott  und  Costello
  jre  ffenFrankenstein  

-Film,  uSA, i948  sw
Mit Bud  Abbott,  Lou Costello,
Lon  Chaney  jr.,  Bela  Lugosi
u. a.

11. 50 Paradiese  der  Tiere
,,Der Pascha"

12. 15 HFK  präsentiert
,,Die Schmetterllnge"

13. 00 Nachrichten  (Teletext)

17.00  Nachrichten

17.05  Das  Pflegekind

17.30  Biene  Maja
,,Die Fliegenprinzessin"  a

17. 55 Betthupferl

18. 00 Büro,  Büro
,,Steno und RAucherstäb-
chen"

18. 30 Wir

19. 00 österreich  heute

19.30  Zeit  im Bild  1

17. 30 Landund  Leute

18. 00 österreichbild

18.30  Heidi
,,Herr  Sesemann"
Mit  Kat)a  Polletln,  Kathi
Böhm,  Joachim  Hansen,  .
Sonja  Sutter  u. a. 

18.55  Die  Fraggles

(Letzte  Folge)

19.20  Die  schönsten
Kinderlieder

19 JO Zeit  Im  Bild  1

20 .15  Kraff  durch  Pleite

Anläßlich  des  70. Geburtsta-
ges  von  Peter  Wehle:  Höhe-
punkte  des  Kabaretts  von  und
mtt  Gerhard  Bronner  und  Pe-
ter  Wehle.

21 .15  Zeit  äm Bild  2

21. 45 Kulturjournal

22. 30 ,,Kunststücke":
Mythen  der  Zukunff

3. und  letzter  Teil
,,Min  Tanaka  -  Die  Reis«  )
unbewut3ten  Erlnnerung"

23. 40 Nachrichten  (Teletext)

i fi-FS1,21.40  -'
i Hanns  Krassnitzer  spricht  (;e-
I dankenundArttobiogmphisches  
I 'l)O?Z Metternich

HEUTE  4M KABEL,TV HEUTE  1M KABEL.TV

iRD ZDF

).OO Kampf  um dle  'I0.10  Gloria  -  Liebe  mei-
Akropolis  nes  Lebens

1.3D Frühling  in Wien  12.15  Der  lange  Lulatsch
3.20 Unser  Torwart  von  Amrurn

spielt  Klavier  12.45  Internationales
Tschechoslowakischer  Straßenrennen  der
Spielfilm , Radprofls  -  Rund

1.40 Internationales  5m den  Hennin-
ger-Turm

13.05  Zwischen  Arbeits-

Hockeyturnier:
Bundesrepublik
Deutschland  -  In- platz  und  Pediurn

14.05  Aschenputtel
14. 50 Emily  Erdbeer  -

Eine  böse  Überra-
schung

15. 15 Schenk  mir  ein
Buch

16. 00 Rom  an der  Mosel
16. 30 Internatlonales  '

Stra8enrennen  der
Radprofis  -  Rund
um den  Hennin-
ger-Turm

17. 10 heute
17.15  Fred  Astaire:  Drei

klelni  Worte/Three
Little  Words

19.00  heute
19.3(}  Feine  Gesellschaft

-  Beschränkte  Haf-

dien  (Herren)
3.10 Mit  vollem  Bauch

dem  Hunger  entge-
gen

3.55 Berührungen
Eine alltägliche  Ge-
schlcme  mit Giöte
Haenning

r.40  Am  Hochofen  die
Krisen  durchstehen

3.25 Einmal  der  Ilebe
Herrgott  seln  "
Deutscher  Spielfllm  von
1942

!).55 Ansprache  des
Vorsihenden  dea
Deutschen  Gewerk-
schaftsbundes

. Ernst  Breit
100  Tagesschau  .

).15 Deutschland  oeine  uung
Lieder  I 2110  heute
Gotthilf  Fischer  und  21.15  Die  Liebesheirat
seine  Chöre  OdOr NOtOh € ?

1,15 Die  Blechtrommel  22j)O  Die  Karneraaen  des
L35 Tagesschau  "Koloman  Wallisch

Bayern  3 ARD

18.15  Familienjournal  !O.OO  T
18. 45 Rundschau  11.45  L
19. 00 Das  rote  Signal  12.55.F

ltalienischerS(»ielfllm  13,0@ 7
aus dem Jahr 1956 I  5.4@ %

2C1.50 Die Sprechstunde  .IB.@@ 7
Rafscölage fLlr dle Gea IB.I()  ysundheit
Naturküsmetik  -  ein  n
modemer  Zauber?  16.55  ?

21.35  Rundschau  2F
Nachrichten  -  Berichöe E
- Wettervorhersage i7  N

21.50 Z.E.N. a
21.55 Im Gespräch  B
23.25  Rundschau  r

'agesschau  (ZDF)
Imschau  (ZDF)
'resseschau  (ZDF)
'agesschau  (ZDF)
!ideotext  für  alle
agesschau
leimaey  -  Leben
ieben  dem  Krater
Ju1l ist  Spitze
. Ein KopTstand  mit a
olgen
.nglische  Femsehserie
:ein  Tag  wie  jeder
ndere
lirgit  und ihr heißer

Jfen
Film von Lucia  Keuöer

8z1)1yBiz  und Friedeo Wagner
17. 50 Tagesschau
18. 00 Abendschau
18. 30 Muslk  und  guten

Appetit
In der Rhön

19. 00 Sandmännchen
Piggeldy  und Frederick

19.10  Rumme1platz-
geschichten
Maxe

i 19.45 Landerachau
' i 20.00 Tagesschau

20. 15 Vor  dem  8turm  (1)
21. 45 Brennpunkt
22. 30 Tagesthemen
23. 00 Brlgitte  Bardot  -

8o  wie  sle  Ist  (3)
Filmporträt  von Allain
Bougrain-Dubourg

: 0.OO Tagesschau

14.4S  Da capo
16. 45 Das  Spie1haus
17. 45 Gschichte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Motel
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  8port
20.00  Ansprache  zum

1. Mal  '
20. 05 Der  Alte
21. 10 CH -  Politik  una

Wlrtschaft
22. 0(} Tagesschau
22.10  My Way  Home

Englischer  Spielfllm
1978

ZDF

10.03  Feine  Gesellschaft
-  Beschränkte  Haf-
turig  (ARD)

12.10  Liebesheirat  oder
Notehe?

15.25  Breakdance
Mach mit -  bleib  lit
(Wlederholung  vom
Samstag)

15.40  Videotext  für  alle
j6.DO heute
16.04  Löwenzahn
anschl.  heute-Schlagieilen
16. 35 Kompaß
17. 00 heute
anschl.  Aus  den  Ländern
j7,j5  7a1a111iia*y1at4a
17.50  E

D
-D

T.
anschl.  P

18. 25 E
T

19. 00 Th
19. 3(} fl
20. 15 2
21. 00 €

€
2t45  h
22.05  n

7
22.10  t,

22.40  (
v

0.05 h

Bayern  3

18. 45 Rundschau  
19. 00 Zirkus  -  Zirku'   ,

Posse In drel Akt&  -
Von Georg Maier

2€).30 Georg  Lohmeier
erzählt...

2€1.45 Zeitspiegel
21.30 Rundschau
2t45  Der  Spion  (3)
22.30  Z.E.N.
22. 35 So entstand  a

Europaa  christliche
Demokratie

23. 25 Rundschau

Schweiz

iret  Maverick  17.00  Fass
le acht Schwerter  das  17.45  Gschichte-Chischte
a'i'a  17.55  Tagesschau  ',

Ieil 1
ieute-Schlagzeilen  18.00 KarussellInformation  und Unter- 
Iret  Maverlck  haltung
ell 2 18.35  Besuch  im Zoo  '
ieute  Moufflons.Hirsche,
iashlights  Wildst,hweine  und der

,,Blaue  Weiher'a  '

:F( Denver"agazr-nClan  19.05 DRS aktuell
1a8 Giff  5B( Kobra  ig.ao Tagesschau  '
mute-journal  anschl.  Sport
iittwochslotto  -  20.00  V1a4-v1s

B 38  21.05 HOar  WO G)I
Fß-Verelnspokal  2t55  Tagessc"au  '
Halbfinale  22.05  Sport am Mittwoch i

lB13B 5H@@)lgj@y 23.05 Ergänzungen nlr  ',
on Nenad Djapk:  2«)1t ,
ieute  O.20 Tagesschau  ,





)GRAMM

DONNERST  AG
3.  M A  I

I
; 17.30  Schulfernsehen

Auf  dem  Weg  zu einam  ver-
einten  Europa

18.00  österreichbild

18.30  Hefdf
,,Die Grof3mama"
Mit Brigltte  Horney,  Katia  Pol-
letin,  Kathi  Böhm,  Sonja  Sut-
ter  u. a.

j8.55  Robi  Robl  Robin  Hood

Begiön  der  13tei1igen  Serie
,,Kampf  der  Bogenschatzen"
Mit  Dick  Gautier,  Dick  van
Patten,  Bernie  Kopell  u. a.

19.20  Die  schönsten  Kinder-

lieder

19. 30 Zeät  im  Bild  1

20. 15  Seinerzeit
Von Teddy  Podgorski  und
Walter  Pisseckat

21. ü8 ,,Der  8trohwitwer"

2115  Zeit  im  Brld  2

21.45  Club  2

anschl.  Nachrichten  (Teletext)

9.00  Nachrichten  (Teletmt)

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

IO.OO Schulfernsehen
Sachunterricht:  Trkikwaaser-
versorgung

IO.1S  Schulfernsehen
- - -  Das  Rollenbljd-der  !aubi  

der  Gesellschaft
1. 1:eil

10.30  Der  Hofrat  Geiger  SW

Film,  Österreich,  1947
 : Mit  Paul  Hörbiger

12.05  Fuchs  und  Hase
,,Friedliche  Feinde=

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Nachrichten  (Teletext)

17.00  Nachrichten

17.05  Am,  dam,  des

17.30  Links  von  den

Plnguinen
,,Hoffentlich  ein Einzelfalr'

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu  Tisch

18. 30 Wir

19. 00 österreich  heute

19.30  Zeit  im  Bild

20. 15  Vor  dem  Sturm
In sechs  Teilen
M+t Rolf  Becker,  Danlel  Lü-
ond,  Constanze  Engelbrecht.
Chrtstoph  Moosbrugger,  Anne
Canovas,  Susanne  lJhlen  u. a.

21. 45 Alpen-Adria-Magazin
Folge  9

22. 30 Nachnchten  (Teletext)

%  FS 1, 20.15
VaterBemdt  von  Vitze'u.iitz  (Rolf
Becker)  plant  eine pareauJ3ische
Erhebtzng  gegen  Bonaparte

I

FREITAG
4.MA1

9.«)O Nachrichten  (Teletext)

9.05  Am,  dam,  des

9.35  Russisch-

17. 3ff  Buch  -  Partner  des

Kindes
Warum  Kinder  Bücherbrau-
chen

18. 00 österreichbild10.OO  Schulfernsehen
Auf  dem  Weg  zu  elnem  ver-
einten  Europa

10.30  Ein  Frauenleben
Film,  Frankreich,  1958

'-MTt-Mariji'irTa7'i
Marquand,  Ivan Desny,  Antfü
ne-lla- Lualdi,  P;ascale  Petit,

18.00  österreichbild

18.30  Heidi
Heimweh

18 ,55  Robi  -Rob € Robin  Hood

19 .20  Die  schönsten

Kinderlieder

11. 55 Secret  Squirrel
Zeichentrickfilm

12. 00 Väter  der  Klamotte  SW

,,Der  Griff  in die  falsche
Hose"

-12.15  Alpen-Adria-Magazin
9. Folge

13.00  Nachrjchten  (Teletext)

17.00  Nachrichten

17.05  Am,  dam,  des

17.30  Don  Quixote

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich  heute

19. 30 Zeit  im  Bild  1

20. 15  Der  Alte
,,Reihe  7, Grab  11 "
Mit  Siegfried  Lowitz.  Michael
Ande,  Jan Hendriks  u. a.

21.15  Moderevue

21. 20 Mode
Schwerpunkt  dieser  Sen-
dung  ist die österreichische
Bademode

22. a15 8port

23. 00 NactBrichten  (Teletext)

23.05  Sendesch1u9

19. 30 Zeit  fm  Bild

20. 15  Land  der  Berge  '

- 21.15  Zeit  im  Bild  2  '

und  Politik  am  Freitag

. 22.15  Spiegel
Fllm,  USA, 1976
Mlt Kitty- Wlnn,  Peter  Donat,  '
William  Swetland,  William
Burns  u. a.

23.40  Hundert  Meisterwerke

23.50  Nachrichten  (Teletext)

+-F'S  1, 20.15 j
Riehar;d  Brack  (KarkWalter  '

Diess)  ist  bei  dem  sorglosen  Knrt  '

Jeschonek  (Kwt  Schmidtchean)

aufgetaucht,  um  ihn  zw  erpres-  ,
sen

= -- -- -:.: , -=-,-"  -- - - t+E-UTE-lM- Kj-BeL-"l\  - - -

(RD

O.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (2DF)

0.23 Vor  dem Sturm  (1)
(ZDF)

1. 55 Umschau  (2DP)
2.55 Pregseschau  (2DF)
3. (KI Tagesschau  (ZDF)
4. 40 Videotext  für  all*
5. 00 Fußbfül-Jugend-

Europa-
meistersehaft:
Bundesrepublik
Deutschland  -  Ju-
g@slawfün

6.10 Expidltionen  ina
Tlerreich

6. 55 Der  ewlge  Kampf
7.45 Nudnik  (7)
17.50 Tagessehau
8.00 Abendsehau
18.30 8andmännchen
8.45 Hart,  aber  herzlich
9.45 Landesschau

!O.OO Tagesschau
:0.15 Der  verbrauchte

Planet
!1.45 Musiklad*n

IV  Discothe-que inter-
natlonal

. k4oderation: Manfred
Sexauer

12.30 Tagesthemen
!3.00 Talort

So eln Tag...
Von Ltwe Erichsen und
Jürgen  Roland

ö.25 Tageaschau

ZDF

12.10  2DF  Magazin  (ARD)
15. 40 Videotext  für  aile
16. 00 heute
a16.04 Neuhutage  Kinder

krlegen?
anschl. h*ute4ch1agxe11en

16.35  M(ckys  Trickparad*
17j)O  heute
anscht. Aua  den  Ländern

17.15  ?'ele-lHuatrierfü
D«  aktuelm Thema

Der gute Rat -  8por1
Unt*rhüllung

anschl. heute-8ch1agze11en
flI.OO Hallo  -  Hotel

8ach«...  Ponlerl
Der Spleler

19.(K) heute
19.30  Show  & Co. mtt

Carlo
Musik und Gäste
bel Cark+  v. Tledemann

21(H)  Gesundheita-
magazin  Praxli

2t46  he-ute-lourna1-
22.05  ,,Wsr  aagt  una

denn,  was  morgen
kommt?
Drei Berichte  über-au-

pen
22. 50 Mit  Muskeln  und

8ama1en
Herkules & Co.
Von Hetmufö Dimko
und Peter Haleik

23. 35 haute

Bayern  3

18. 4S Rundachau
19. 0(} Rebellkin  der  Var-

lorenan  (1)
20. 35 Puppan  von  földe-

gard  ßteiner
20.45 Kirche  an der

Grenx*
2t3«1  Rundaehau
21.45 Z.E.N.
21.50  Reiön  mit  meiner

Tante
Ameriktiniacher  8pk+1-
film aus dem Jahr 1972

23.35 Rundachau

Schweiz

16.00  Treffpunkt
mlt Eva Mezger

16. 45 Das  Spielhaus
17. 45 Cischiehte-Chischt*
17. 55 Tagesachau
18. 00 Karussall
18. 35 Bfö)rnW
19. 05 DR8  akluell
19Jff  Tagesschau
antchl.  ßport
20.00 Die Europäar

71'nerikanisch-englk
scher Spkilfilm  1979

2135  Tageaschau
21.45 Heute  in Barn
21. 55 Wle  Photographen

dla  2eit  überllatan
22. 45 8chaup1atz
23. 30 Tagesschau

ARD ZDF

19.00  unaer  Land
19.45  Wilsons  letzte'-",

Chance
20.46 Kultur  in baverl-

achen  Klelnatädten
21.30 Rundachau
21.45 Nlx  für  ungutl-
2t60  8how-Bühne
22.35 ßport  heut*
22.50 IE.N.
22.55 8how4ühne

12. Tell}

Bayern  3

10.OO Tageslchau  und
Tagesföemen  (ZDP)

10. 23 Der  verbrauchte
Planet(ZDP)-

11. !i5 Umaahau  (2DP)
12. 55 Presseachau  (2DP)
13j)O  Tageaschau  (ZDF)
15. 40 Vkleotext  für  all*
16. (}O Tagesschau
16.10  Micky  Maua
10.20  riat  Schatz  Im Höl-

lental
17.50  Tagesachau
flI.OÖ Abendschau

fl1.30 8eehs Rulncahu%geSchöner
10.10  Drei  Dam*n  vom

at.ill
19. 45 Landesachau
20. €H) Tagesichau
20.15 Dle Flut  brlcht  loa
22. €K1 0pua  Dei -  kren-

haus  Gotlaa
22. 30 Tagesthemen
23. 00 Die. ARD-Talkshow

mlt-Joachim
Fuchaberger
Zu Gasl: Hermann van
Veen

23.48  Hollywood  In  .

' EfoJna  (4)

12.10
;raxls  (AFID)

15.25  Breakdanc*
15.40  Vkleotext  für  alla
16AO  tmute
Ti.04  Pinnwand
16. 20 Raphaeltlo
17. 00 haut*
anschl. Ausi den  Ländern
17.15  Tele-llluatrlerfö
17.5t) Pat  und  Patachon

1. Krach in der Kne$e

1anas2ch01. phaetutuan-.8cphalatag:heolkn n s c h ;,,  ei  z
- 2. Der Häuptling und

seln E!+Sen 17.()@ Pass
19. 30 aui1and4ourna1  17.45  oäehlChte-ChlaChte
20.15 Der  Alt*  17.55  Tagasschau

K"m"a"'  18.(}O Karusselt  '
F(elhe 7 arab 11

2t15  Der  spo.-sp,ge,  '18.35 unglaubllch - atiei
wahr

Da' l'ng" M"  "'d  19A6  DR3 akfüell  'das Meer

z1,45 haute-lournal  19:30 Tageaschau
22.06 Aapekte  anschl. s9o'
22.45 8port  am Freitag  20,0ö Zugvögel '
z3.15 Badlanda  %  Zer-  20.45 Rundtlau

schoasene  Träume  2"  Heute m B0"  '
Amer,kanlsch,  Bp,el  21.55- Wenn ea NaeM
film aus dem Jahre-  Wkd  In Manhattan  .
1973 23.30  Jaxx'ln,  Jaxz-Festl"

0.45 heute  val  Bern  1fü14-  '

Herausgeber:  Wolfgang  Sohwarz  -  Verl*@er:  Prograrnm  -  Herold  Druck-  u. Ver-

lagsges.m.b.H.l080Wien,Sf7onigaUe8,Tel.4I1551/71  u.72DW-Hemtelfür:

I HeroldDruck-undVerlagsges.m.b.H.,1080Wien,Strozzigasse8-Verlaga-und
Herstellungaart:  W1e4



9.00 Nachrichten  (Teletext)

9.05 Englisch

9.35 Französisch

10J)5  Russisch

10.35  Solo
Film,  Australlen/NeuseeIand,
1977

12.05  Nachtstudio

15.00  Polit»k  am  Frettag  
15. 50 Zwei  x sieben

16. 15 Pan  und  Apoll
,,Alfred  Adlers Individuai-
psychologie"

17. 00 Besuch  auf  Sch»ofl
Vaduz:  Fürst  von
Liechtenstein

PFIOGRAMA

ettag  

Jividuai-

iCNOfl

von

Ab Wien

28. 4.

IP  '  Kat.  3
Hotel  Hlbiscui

2 Wochen,

$4490r
DZ/Nächtlgung/FAhstück1

/üstenrot-Direktor  Heknut  Geier:
Mit  höheren  Beiträgeq  und  ge-
ngeren  Leistungen  will  man  die
laatlichen  Penaionen  sanieren.
pä €estens  ab  diesem  Zeitpunkt
'lrd  für  viele  eine  zuaätzliche  pri-
ate  Altersvoraorge  notwenig."

),offi"sti!onskürzung
/as  Sie  jetzt
agegen  tun  können

»zialminister  Dallinger  hat  offen
ngestanden,  daB  das  System  der

»ziafüersicherung  reformiert

erden  muß,  weil  es  dem  Staat  zu
uer  kommt.  Zwarwlrd  sich  fürdie

5 Milllonen  österreicher,  die

hon  in  Pension  sind,  kaum  etwas

idern,  sehr  wohl  aber  für  alle  an-

+rein 'e>stet;ei'cfür:  die  jet?  n6ch
i Beruf  stehen.  '

ir  wer  sich  heute  schon  Gedan-

n darüber  macht,  wie  er  seine

insion  absichern  kann,  wird  von

r K3jrzung  im Sozialbereich  we-
;ler  spüren  und sich  für  die Zu-
nft  finanziell  absichern.  Mög-

hkeiten  dazu  gibt  es  genug.  Das

"-chaftsmagazin  ,,Gewinn"

, dle  Wüstenrot  Versiche-

*gs-AG  haben  in einer  16seiti-

n  4-Farb-Broschüre  die Vor-

d  Nachteile  der  gesetzlichen

zialversicherung  aufgezeigt

d alle  Möglichkeiten  für  eine

ivate Vorsor0e  zusammenge-
jlt.  Die  Palette  geht  dabei  von

ier  einfachen  Risikoversiche-

*g  bis hin zu 6enauen  Plänen  für
) ,,2.  Pension".

i können  dle  Broschüre  jetzt  ko-
:nlos  bei  Wüstenrot  bestellen.

f viele  Fragen,  die  unbeantwor-

im  Raum  stehen,  gibt  sie  Ihnen

=htige  Antworten.

e Wüstenrot-Adresse:

ektor  Helmut  Geier

usparkasse  Wüstenrot

ienstraße  70  -

20 S@lzburg  -
. 0662/20  5 61 /360  DW

:ir

nächster  Wüstenrot-Berater

15. 00 ,,Zum  Wieder-Sehen":
Das  Spukschloß  im
Spessart
Film, Deutschland,  1960
Mit Liselotte  Pufüer, Hubert
von Mayerinck,  Georg
Thomalla  u. a.

16. 40 Secret  Squirrel
Zeichentrickfilm

17. 00 Nachrichten

17.05  Bravissimo

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  arn
Samstag...

18. 53 Trautes  Heim

19. 00 Österreich  heute

19. 30 Zeit  im Bild  1

20. 00 Sport

20.15  Ein  idealer  Gatte
Komödle  von  Oscar Wilde
Mit  Axel  v. Ambesaer, Michael
Heltau,  Klaus  Wildbolz

22. 05 Sport

23. 05 Fragen  des  Christen

23.10  Evas  Töchter
6. und  letzter  Teil: ,,Familien-
oberhaupt"

O.OO Nachric;ten  (Teletext)

0.05 Sendeschluß

scher Zunge

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Wochenschau

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19. 30 Zett  im Bild  1

20. 0(1 Wissen  aktuell

20.15  Apropos  Film
'  Aktuelles  aus der Filmbranche

21.00  Eurovision-Song-
Contest  1984

Vertritt  Österreich  beim  Srmg-
Contest  1984:  Anita  Spanü'ter

23.30  Messer  in der  Kehle
Film,  USA,  1958
Mit  Randglph  Scott,  Virginia
Mayo,  Karen  Steele,  Michael
Dante  u. a.

ü.35  Nachrichten  (Teletext)

AFlD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (2DP)

10.55  öpus  Dei  -  men-
haus  Gottes  (ZDF)

1t25  Musikladen  (ZDP)
12. 55 Preaaeichau  (2DF)
13. 00 Tageaschau  (ZDF)
13. 45 iiWer  hat  Angtit

vorm  kleinen  Chip?"
Film von Konrad  Falter

14. 30 8esamatraße
15. 00 Rollentausch

Von Brian  Phelan
16. 30 Buddenbrooks  (5)

Fernsehfllm  in eH Tei-
len

18.00  Tageasehau
18.(}5  Dia  Sportschau
19j)O  Sandmännchen
19. 15 Abendschau  -
20. 00 Tagesschau
20.15  Dle  Krlmlstunde

Geschlchfön  Ti)r Kenner
2t00  arand  Prlx  Eurovi-

sion  1ö4  -' 
Europäischer  Schlager-
weffbewerb

23.15  21ehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tageaschau  ii
Das  Wort  zum
8onntag

23.35  Wenn  der  Klempner
kommt
Australlscher  SpielTllm
von 1979

0.50  Tagesschau

ZDF Bayern  3

18. 45 Rundrichau
19. 00 Manche  mögen's

feucht
19. 45 Lese-Zelchen
20. 15 ...  wie  das  8a1z  in

der  Suppe
21. 35 Rundschau
21.40  Z.E.N.
2t45  Zurück  zu Maderna
23.05  Ein  Stück  vom

Mond
Amerikanlscher  Spiel-
film  aus dem Jahr  1933

0.20 Rundschau

10.23  Sport  am  Freitag
(ARD)

12.10  auslandaJournal
(ARD)

12.15  Nachbarn  in Eu-
ropa

14.30  heuts
14.32  Puse:hel,  daa  Eich-

horn
14. 55 Davy  Crockett
15. 40 8chau  zu -  mach

mit
Tips  und Anregungen

15.55  Das  Abenteuer,  ein
. ,,Dummy"  zu iein
16. 40 So  ein  Tierleben
17. 05 Breakdance

Maah mlt  -  bleib flt
Folge 2

17.24  Der  große  Preia
17.28  heute
17. 30 Länderspiegel
18. 20 Helga  und  die

Nordlichter
Keine  Landfrau  ohne
Feuer

19. 00 heuta
19. 30 Natur  -  neu  gese-

hen
20. 15 Edouard,  der  Her-

zensbrecher
FrÄnzt)sischer  Splelfllm
aus dem Jahre  1978 '

21. 55 heute
22. 00 Das  aktuelle

Sport-8tudio
23. 30 Vegas

Schweiz

16. 45 Schwarzes  Volk  am
'  Weißen  Nil

17. 15 Sehen  itatt  hören
17.35  aschlchte-Chischte
17.45  Telesguard  '
flI.OO Bildboö
18.45  Sport  In Kürze
18. 50 Ziehung  des

ßchweizer  Zahlen-
lottos

19. 00 öeisl  Musig
19.30  Tagesschaü
anschl.  Daa  Wort  zum

ßonntag
20.00  10  x ßchaeppt!
21J)O Eurovlsions-

Schlager-
wettbewerb  1984

23.DO TagesscJu

k»750Reisebüros  %O'[]fü'

Ab  Wien

5 Doppelzimmer/HaIbpensIoni

TOuFR)Pd

Ab Wien
26. 5.

Aytur  Motel

2 WDozc/hHenP S $ $ 40@s,'
Kindererm!iFligurig  bls 100

TOlJROPj!P

Ab Wien

: '  Kat.

'l Woche

abS3410r
DZ/N*htigung

Ab Wien

P' ab$H3:"j'mj
DZ/Nächtigung/Frühstück  '

TOuROPA"
In 75üReiseburos  uOT[R[M'
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Obst-  una  Gartenbauverein

Veiedelungskurs
Samstag,  5. Mai  1984  um 13.30

Uhr.  Treffpunkt  vor  dem  Gasthof
Haueis.  Der  Obmann  Grissemann

Kauierüklul+  Landeck
Zur  Eröffnung  unseres  neuän

'aubraumes  in der  Volksschu]e  am
'randtauerweg  19, ]ade,ich  alle.Mit-
;lieder  und  Freunde  des  Karrieraklu-

»es Landeck  (Sektion  Foto  und
"ilm)  am  5. Mai,.  18 Uhr  recht  herz-
ich  zu einem  gemütlictien  Beisam-
llenSeln  eln.  ,.

Obmann  Emanuel  Krischner

TRV  = Sektion  Landeck
Wir  beginnen  am  Samstag,  28.

1pri)  1984  mit  dem  Abrichtekurs.

-' "iAbrichtung  'findet  dann  jeden
».  .i!itag,  um  14  Uhr  auf  dem  Abrich-

eplatz  Run'serau  statt.  Willkommen

ind  alle  Hunde'.  Besonders  hinwei-
en möchten  wir  auf  unseren  Lehr-
.ang ,,der'  folgsame  Begleithund".

Auskünfte  erhalten  Sie unter  der.
-elefonnummer05442/2727.  AufIhr
:ommer  freut  sich  die  Sektions1eij

Stadtgemeinde  Landeck
Bekanntmachung

Der  Bevölkerung  von  Landeck

iird  mitgeteilt,  daß im Zeitraum

wischen  Mai  und  Oktober  lfd.  Jah,
eö irn Gemeindegebiet  kurzfristig

7ermessungsqrbeiten  7um  Zwecke
ler Kartenberichtiguiig  vom  Bun-
esamt  fiir  Eich-  und  Vermessungs-

resen  durchgeführt  werden.

Es wird  ersucht,  den..mitden  Erhe-
'gen befaßten  Beamten  den  Zu-  

.-,.'  zu  den  je,weils  betroffeüen

irundstücken,  zu gestatten.  

Der  Büi'gert'neister:

Anton  Braun  e.h.

OVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mlt  LA  Mag.

urt-  Leit1  findet  am  Montag,  7. Mai

)84,  im  (jVj'-Sekretariat  Landeck,
[alserstraße  44, II. Stock,  von  9-
1.30 Uhr  statt.

Der ÖVP-SprechtaB mit Referent
rerner  Doblander  findet  am  Diens-

g, 8. Mai  1984,  im ÖVP-Bezirks-

:kretariat  Landeck,  Malserstraße.

l,-II.  Stock,  'von  9-12  Uhr  'statt.

Marienwallfakrt

fiir  die  Kranken
Vom  28.-29.  April  nach  Montichia-
Fontanelle.

ES wird  in Fontanelle  äm.29.4.,

'eißer  Sonntag,'a'  Sonntag  nach
stern,  um  1l  Uhr  eine  Prozession

it der  Statue  Rosa  Mystica  durch-
führt  um  dadurch  die  liebe  Mutter

Gottes  durch  unsere  Gegenwart  und
uns'er  Gebet  zu ehren.  Abfahrt  ab
Landeck  - Perjen,  Scjirofensteinstr.

l1,  um  20.45  Uhr.  Anme]dungen  an
Erwin  Zangerle,  Tel.'  05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatorium-

straße  41, Tel.  05442-3807.

Bitte  den Reisepaß  nicht  verges-
sen4

Wallfahrt
nach  S. Giovanni  Rotondo  ziim
Grab  von  Pater  Pio,.zum  eucharisti-

schen Wunder  voi7 Lanciano,  zurn
Hl. Haus  von'  Loreto,  nach  Padua
zum  H].  Antonius  und  HI.  PaterLeo-
pold.Vom  17,-22.  Mai.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen.

Schrofensteinstraße.11,  um  14.00
Uhr.  Anmeldungen  an Erwin  Zan-
gerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-
31453.-Mair  Gretl,  Zams,  Sana,to-

riumsfraße  41,  Tel.  05442-3807.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Österreichischer  Alpenverpin

-Sektion  Landeck

Am  Sonntag,  29.  Aprij  1984,  findet
die  geplante  S'chitourauf  denHenne-
sigl  statt.

Die  Tei1nehmer  zu dieser  Tour
werden  zur  Tourenbesprechung  ein-
geladen:

Ciasthof  Bierkeller:  Freitag:,
27.4.  1984,  19 Uhr.

Instihit  fflr  Familien-'und

Sozialberahing

6500  Landeck,  Schulhauö-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltic.he  Beratung  durch'zur

Verschwiegenheit,  , verpflichtete
Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Üaus;  Bei'Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist
Dr. Fuchs  Alois;  'Psycho]oge:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer
Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den Montag  von  14.00  bis 16.00  Uhr,

Die  Gesellschaft  für

psychisthe  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-
bensprob]emen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  . Sprechstunden:

Jeden  Mittwoch  von  14-17  TJhr. Ner-
' venär;;iliche  Beratung:  Dr.  Reinhara

Kröss;  Sozialberatung:  Brigitte

Saurwein;  a Ort:  Beratungsstelle

Landeck,  Schulhausplatz  4a,  Telefon
3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-

rig und  kostenlos.  Es können  auch
Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist
unsere  'BeratungsstelR:  geschlossen.

,,Volles  Haiis"  beim  Fihjahrs,konzert
der  Oberländör  'Sängerninde

Die  Akteure  des'gesunjenen  Einakters,,Ein  Ahpnd  im  Gptiiingsverein  zu
Bummelsdorf".  a

Als  Ersatz  für  das Cäciliakonzert  =

der  Vereinwariit  den  Arbeiten  zum
neuen  Probelokal  vollaufbescMftigt

- gab die Oberländer  Sängerrunde
Zams  im  mit  600 Personen  vollbe-
setzten  Festsaal  der  Hauptschule
Zams/Sföönwies  ein  Frühjahrskon-

zert.  Im  ersten,  . musikalisch

anspruchsvo]leren,  Teil,  dässen

Höhepunkt  wohl  der  Pilgerchor  aus
Richard  Wagners  Oper  ,,Tannhäu-

ser"  war,  brillierte  Reinhard  Matho'y,
der den  Chor  am Piano  begleitete,

mit  zwei  Solis  : dem  Nocturne  b Moll
von  Chopin  und  der  Konzert-

paraphrase  aus-Rigolette  von  G. Verü

di,  bearbeitet  von  Liszt.

Der  zweite  Teil  wurde  sowohl

durch  Da;bietungen  des Vier7esangs
der.Oberländer.  Sängerrunde,  als
auch  durch  einen  gesungenen  Einak-
ter.aufgelockert.  Durch  das. Pro-
gramm  f'iihrte  Toni  Wolf.'Chorleiter

Ernst  Codemo  und  seine  Sänger

konnten  für  ihre  Leistung  den ver-
dienten  Beifall  ernten.  Für  die  fest-
liche  Blumendekoration  -  ein  nicht
unwesentlicher  Punkt  bei  einem

Frühjahrskonzert  - darf  4er Gärtne-
rei Wolf  und  Norbert  Prantner  ge-
dankt  werden.

Auch  der  Viergesang  der  Oberländer  Sängerrunde  enitete  viel  Applaus.

' Fotos  Peter  Scheiber

Auf  Euren  Besuch  freut  sich  der
Viergesang  ,,Die  Zuagroastn':  der
mit  a paar  Liadfö  aufwartet  und  zwi-
schendurch  auf  Zugin,  Gitarr  und
Baß  oans  aufspielat.

Eingeladen  sind  alle,  die  nebn  an,
Huangart  a gern  oans  singen  oder
spieln,  lei zualosn  oder  's Tanzbein
schwingen  wölln.
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GYM-Galerie  BRG  Landeck

Mo  - Sa 8 - 13 Uhr,  30. April  -

25. Mai  1984.

Erika  (Betty)  Brecher:  Zeichnungen

geb.  am  20. November  1941 in  May7'-

hofen  im  Zillertal,  Volksschule  in

Mayrhofen;  Hauptschule  in  Inns-

bruck;  Höhere  Bundeslehranstalt'

rür  Wirtschaftl.  Frauenberufe  in

InnsBruck.'  Anschließend  föngere

Auslan'dgaufentha)te  in  England'und

Frankreich.  Seit  1965  verheiratet

und  Mutter  von  vier  Kindern.

Malt  und  zeichnet  seit  früher

Ki'ndheit.  An1äßlich  derWeihnachts-

KOnZefl  der inteniati'onalen  spo= .und  ARB<I]a Landeck

Band,,Gen  Verde"  -- - Einladung  zur

Montag  7. Mai 1984aurid Dienstag  traditionellen  1..'%ai-Veran-
s. Mai  1984  Innsbruck  - Korigreß-  'staltung,der  spo  Landeck

: GEN  VERDE  - 21 junge  Mena  l. Fahrradkorso:  Abfahrt  9 Uhr

schen  verschiedener  Herkunft.  beim  ARBO-Prüfzentrum

= i ' ti n sein  die  Freiheit  findet  beim  ESV-S  ortheim  (vor  der

Wahrheit,  Liebe  und  Einheit  in der  Ke:gelbahn)  ein  Frühschöppen  statt.

meinschaftlichen  Lebensstils,  derje-

de Trennung  überwindet  -  übersetzt

in Musik.  Lieder  und  Tänze.

Kartenvorvetkauf  -  Buchhand-

lung  Tyrolia  Landeck

Mitfahrmöglichkeit  mit  BUS

.Nähere  Auskünfte:  Regionalstelle

der  Kath.  Jugend,  'Landeck,  Schul-

hausplatz,  Tel.  05'442/4061  bei  'Caro-

line  oder  bei  Juen:0tto,  Paxsiedlung
ll.  Tel.  05442/4092.

ausstellung  in der  Galerie  Maier  in

Innsbruck  mit  einigen  Arbeiten  zum

erstenmal  an die Offentlichkeit  ge-

treten.  Hält  das Umsetzen  der  Ge-

danken  und  Empfin.dungen  in  Bilder

f'ür,wesentlicher  a1s in  Worte  und  bit-
.tet  deshalb  den  Betrachter  um  Ver-

ständnis  für  das Fehlen  eines  eige-

nen  Kommentars.

Erste  Einzelausstellung  in  der

,GYM-Galerie,.  '

 Zugleich  zeigt  Waltraud  Blattl  in

den  Vitririen  der  GYM-Galerie  kera-

mische  Arbeiten.

nes ge-  'S neUnt  GebOt

.,derje-  ,,Diezehn'Gebotemua{3ma'könna,

»ersetzt  so hot  d'r  Katechet  heind  gsöit.

Die  Buaba  hoba  mit'm  Learna,

:hhand-  -  wia  i mir  denk  -  kua  groaßa  Fröid.

Vom,  Nägschta  d' Hausfrau  nit be-

geahra?

ialstelle  Es denkt  a so  a kluaner  Monn

Schul-  ,,Wos  döis  ischt,  mua(3  i 's Frqilein

:i'Caro-  froga,

iedlung  Vielleicht,  daß  sie  mrrs  soga  konn"

- Wi(3ts  Buaba,  es weard  so vie:l /

gschtoula.

a Gald,  a Zuig  -  monchmol  a Frau,

ma  derf  holt  uafoch  gor  nuit  nöihma,

gor  nuit"  -so  hot  gsöit-'s  Freileirr

drau.  a

Dre Biabla  schüttla  ihrB Köpfla.

Dar Loisl  schreit:,,l  woaß  genau,

" ehimoargagornhz'beichta,

weil  i-  i stiehl  g6nz  gwie(3  kua  Frau!"

Luise  Henzinger

Theatergnuppe  Landeck

(TL)  -'Endlich  ist es so weit:  am

Samskag,  28. April,  um  20'Uhr  wird

die Theatergruppe  Landeck  ihre  in

mühseligen  Proben  erarbeitete  Vor-

stellung  ,,BunteraAbend"  im Land-

ecker  Vereinshaus  zum  Be,sten'  ge-

ben.  Diese  Vorstellung  stellt  einen

weiteren  Versuch  derTheatergruppe

Landeck  der  möglichst  vielt?iltige

Theaterliteratur  zu bewältigen  und

dem  Landecker  Publikum  näherzu-

bringen.  Im,,'Bunten  Abend':  einer

ifö  Tiroler  Raum  beinahe  vergesse-

nen  Spielform,  werden  mehrere  For-

men  des Kurzspie]s'(Sketche,  ge-

spielte  Witze,  gesungene  Nummer,

Publikumsspiel,  Quodlibet,  Panto-

folge  an einem  Abend  dargeboten.

Der  Aufwand  einer  solchen  Aüffüh-

rung  ist unvergleichlich  größer  als

die  im  Amateurtheater  üblichen

Darbietungen,  benötigt  doch  3edes

einzelne  Kurzspiel  eine  eigene  Kulis-

se, Kostüme,  Spielör,  Beleuchtung,

Schminke...!

,Inigesamt  'wirJn  an diesem
Abend  über  30 Akteure  mit,  die  hof-

fen,  mit  ihrer  Einstudierung  einen

Publikurnserfolg  landen  zu  können.

Außer  Samstag,  28. April,  20 Uhr,

spielt  die  Theatergruppe  zusätzlich

am  Samstag,  5. Mai,  und  Freitag,  ll.

Mai,  um  20 Uhr  im  Vereinshaussaal

T arifü-rk

Volkühochschule  Landeck
'Am  Montag,  7. Mai  1984,  20 Uhr,

hält  Dominique  Paillarse,  der  Direk-

- tor  des Ins!itut  Francais-Innsbruck,

im  Gymnasium  Landeck  einen  Vor-

trag  über

Die  Bretagne

Farblichtbilder

Der  Vortrag  wird,  wie  schon  die

beiden  vorangegangenen  in  den  letz-

ten.Jahren,  in leicht  verständlichem

Französisch  gehalten.  Bezüglich

Aufbau  des  Vortrages  und  Bildmate-

rial  wurden  die bereitsagehaltenen

VorträBevon  Dir.  Paillarseüberfran-
zösische  Landschaften  als brillant

bezeichnet.

Karten  zu 35,-  S und  20.-  S an  der

Abendkass,e.

St.  Antop  - St.  Christoph

Am  29. Apri]  bnd  am  ].  Mai  veran-

staltet  der Porsche-Club  Münöhen

eine  Bergwertung  für  Porsche  und

ein Schirennen.  Deshalb  muß  die

Paßstraße  zwischen  St. Anton  und

St.  Christoph  zu  den  unten  angeführ-

ten  Zeiten  gesperrt  werden.

Sonntag,  29.aApri1  1984:

12.30  - 13.30  und  14 - 15 Uhr;

15.30  - 16.30  und  17 - 17.30  Uhr.

Montsig,  30.  April  1984:

9.30  - 10.30'Uhr  und  ll-  12'Uhr;

13 - 14 und  14.30  - 15.30  Uhr.

Am  20. März  wurde  dem  Ehepaar

Brigitte  (geh;  Möirj  und  Mag.  Wil-

fried  Thöni  ein Sohn  geboren,  we]-

cher  den  Namen  David  Wilfried

ethfüt.

Arno  Naqelschmid  feiert  am 29.4,

seinen14.  Geburtstag.  Es gratulieren

ihm  von  ganzem  Herzen  Mama,

Papa  ünd  Sigrid.

SPORT
Komm.  Rat.  J. Deisenberger

Cup 1984
Ein  }}andicapschießen,  das für  die

schießbegeisterte  Jugend  in Zams  immer
bestens vorbereitet  und unter  strenger
Aufsicht  klaglos  abgewickelt  wird.
In diesem  Jahr  wurden  2 getrennte  Bewer-
be durchgeriihrt  und  dies ri'it  verschir"  -<
nen Bedingungen.

'Bei den Jungschützen  siegte  Griesäiier
Gerold  vor Scheiber  Thomas  und Fritz
Walter.

In der Schülerklasse  lernte  eine  junge,
talentierte  Dame  -  Scalvini  Tamara  -  den
Buben  tfös Fürchten,  schoß  sie doch  389
Ringe  von  400 möglichen.

Di6  weitere  Rang1iste:.2.  Tschallener
Peter,  3'. Pfandl  Reinhard,  4. Siegele  Vere-
na, 5. Gabl  Martin.

Für  die Schützengilde  ein kleiner  Hoff-
nungsschimmer  'in  Richtung  Nach-
wuchs,  für den  hochherzigen  Spender

- wieder  einmal  eine  fröhliche,  junge  Run-
de.

Wichtig!

Auch  iri der

Frühjahrszwisch'ensaison

(Mai  84)  bleibt  das

se?ßuserpaujbäusl
5i(HI  TENN15  SiPOm«OOEN  (ENTEn
Erwin  Patscheider  - A6534  SerlausTirol

Telefon  ü 54 76ß8)202,  (6)290

- gÖöffnet.
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Zu Ostern  viel  und  gute Fußballkost
in Landeck!

SV Sparkasse  Landeck  -
SV Jenbach  1:1

Torö:  S..Regensburger  (Rahm['.d.Gäste)

SV Spar@asse Landecl*i-
SV  Jenbach  U 23 3:0

Sowohl  Landeck  als auch  Jenbach  hat-
tea-Auafüle  :iu vcrkraf'tan.  In Jcnbiicli
herrschie  letzte  Woche  angeblich  die
Grippe,  die zu den üblichen  Ausföllen  die
U 23 so dezimierte,  daß Jenbach  in Land-
:ck nur mit einer Kampfmannschaft
üntreten künnte.  Landeck  mußte  aur
:I}app und  Trenkwalder  wegen  Verletzun-
4en und  Dietmar  Wachter  wegen  seiner  4.
,Gelben  Karte"  verzichten.

Eine  ganzg  Halbzeit  mußte  sich  Laöd-
:ck das Ho-Ruck-Spiel  der äußerst  hart
md käm6ferisch  aggressiven  Gäste  aus
renbach  aufzwingen  lassen.  Libero  und
3pie1ertrainer  Peter  Schwarz  versorgte
;eine  Stürmer  nur  n.;t  weiten  Anschlägen
md Steilvorlagen.  Jede dieser  Aktionen
yurde  dann  von  der ganzen  Mannschaft
interstüizt,  bei  jeder  Ballannahme  sofürt
tttakiert  und mit  Mtztem  Einsatz  ge-
;iimnft.  Diese  hektische  und  zweikampf-

)ite Spielweise  lag den Hausherren  si-
:i. +I  ich  nicht,  wenn  es ihnen  auch  gelang,
tlle  Angriffe  in sicherer  Distanz  aufzuhal-
en. Landeck  ge,lang nach  20'Minuten  aus
:mem  Konterangriff  überraschend  sogar
ier  Führungstreffer.  Es gab einen  Outein-
vurf  an der Sechzehnerlinie,  eine Stand-
irdsituaiion.  Thönig  Huberts  weiter
Einwurf  wurde  von Aufderklamm  per
Copf weitergeleitet;  Siggi  Regensburger
rkannte  die Unsicherheii  der Jenbacher
kbwehr  und drückte  ein.  Die  Jenbacher
varen  in der  Fülge  nicht  nur  optisch  übee-
egen, sie vermochten  sogar  zweimal  die
tabile  Landecker  Hintermannschai't  zu
lurchbrechen,  doch  da parierte  Torhüter
ichatz scharf'e Schüsse  aus kurzer  Di-
tanz  hervorragend.  Bis zur  Pause  gab es
aum mehr  besondere  Höhep'unkte.  Da
'üri'te Schaiz  seinen  Mannen  doch.die
echnische  Uberlegönfü'it  in Erinnerung
ebracht  haben,  denn die zweite  Hälfte
irachte  guten  Landecker  Fußball  mit  viel
)ruck  auf  das Gästelor  durch  Regensbur-
er, Aui'derklamm,  Mark.und  den.einge-
rechselten  Rekonval'eszenten  G. Ler-
her. Auch  der Ausgleichstreffer  durch
en kampfstärksten  Jenbacher  Angreifer
:ahm,  konnte  den Angriffsschwung  der
(ausherren  nicht  mehr  bremsen.  Glück
nd  ein  ausgezeichneter  Jenbacher
('hlußmann  verh'inderten  aber  einen

a.üaus möglichen  Treffer,  die Sturm-
5.-en  vermochten  sich leider  nicht  in
ewohnter  Weise  durchzusetzen.
chiedsrichter  Lfüz.war  im  Allgemeineri
iff umsichtijer  Spielleiter.  Es gab 2,,Ge1-
e" für  Jenbach,  das böse Foul  an Eigl  im
lachschlagen  hätte  auch  eine,,Rote"  be-
euten können.  Beionders  in. der ersten
pielhälfie  schien  SR Lutz  diÖJenbacher
J begünstigen.

SV Sparkasse  Landeck  - SV Telfs  Knaben

"Tore:  Niederbacher  3, Kaufmann,  Bög-

Landecks  Mihis  überrumpelten  die Gä-
ste schon  in.l.  Spielhäffte,  wobei  Patrik
Niederbacher  der Hattrick  gelang.  Be-
treuer  Alfred  Spiß hat in Bögler,  Kauf-
iiianii  uud  Nittlerbacher  ein'siarxes  Stur-
mertrio,  mit  Spiß,  RaHgl und  Hartl  ein  ju-
tes Mittelfeld,  in Schrott  Daniel  einep

um zu umgehenden  Libero  mit  Giel
Ubersicht  und in Daniel  Koch  einen  be-
reits  erfahrenen  und unerschrockenen
Torhüter.  Die  Minis  sind  im  Vormarsch

SV Siiarkasse  Landeck  - SV Nassereith

Tore:  Kaplja  und  Köhle  je 2, Krug  Ste-
fan

Roland  Knabls  Schützlinge  boten  spie-
lerisch eine überlegene  LeistunB  und  ka-
men  über  den bisherigen  Tabellenführer

,zu einen  stcheren  Sieg. Nasspreith  war
aber  kein  Jausengegner,  verfügte  über  ei-
nige,  auch4"rper1ich  überdurchschnittli-
che Spieler,"die  mehrfach  die  Landecker
Abwehr,  die  allzu  sorglos  wurde,  überlie-
fen und allein  aufs Landecker  Tor  los-
stürmten.  SiescheitertenaberalleanTor-
hüter  Markus  Bombardelli,  der sicher
hieli  und  mitweiten  Ausschüssen  für  Lui't
sorgte.  Eine  geschlossene  Mannschat'ls-
leistung,  schnelle  Stürmer  und  ein tech-
nisch  schnn  beachtlich  siarkes  Mittelfeld
waren  ffir  den Dauerdruck  auf  das Gäste-
tor  verantwortlich.  Die  Torausbefüe  war
dagegen  relatir  gering.

' SV Sparkasse  Landeck  - SV Reutte
Schtiler  7:0  '

Tore:  P('ehniger  3, Landerer  2, Bombar-
delli  Thomas  l, Bombardelli  Gerald  1.
' Trainer  Elmar  Kubin  hatte  die Reutle-
ner höher  eingeschätzt,  die Gäste  kamen
nur  selien  und  sporadisch  über  ihre  Hälf-
te hinaus.  Im  Sturm  hatten  die  Hausher-
ren mit.Pfenniger  und  Landerer  ein deut-
liches  Ubergewicht,'Druck  kam  aus dem
Miiielfeld  durch  Bom'bardelli  Thomas
und  Gerald,  Krug  Stefan  und  VogtJürgen,
Müller  u. Markart  hielten  sich in. der
Abwehrsehrgut  und  Thomas  Stachowitz
stetgert  sich'als'Libero  von  Spiel  zu Spiel.
Kaum  ArbeitbIiebfürTorhüterBombar-
delli  Markus  übrig.

SV Sparkasse  Laüdeck  -
SV Silz-Mötz  U 23 5:0

Tore:  Zangerl  Toni  4, Scheiber
Die Kampi'mannschaften  ppielten  ge-

gen den Oberländer-Rivälen  gioß  aufund
die vielen  Zuschäuer  konnten  endlich
einmal.  richtig  jubeln.  Auch  die  U 23 zeig-
te sich von der besten  Seite.  Offensicht-
lich  gelangesTrainerWaIterFuchsberger
aus Nachwuchstalenten  eine  stabile
Mannschaft  zu formen.  die  teöhnisch  und
konditionell  überall  mithalten  kann. Es
dauerte  eine  gute  halbe  Sfünde,  bis Silz  II

sturmreif  gekämpn  war.  Toni Zangerl
schoß das.l:O  noch vor der Pause, er
erzielte  den Hattrick  in der  2. SpielhälI'le
und  Scheiber  Hansjörg  ließ  sich  die
Chance  öines  Eli'ers'  nichl  entgehen.
Durch  mangelnde  Disziplin  schwächten
sich die Gegner  selbsl  sie verloren  einen
Mann  durch  Ausschfüß.  Die  Mannschafl
spielte  mit  Wachter  H.,  WeiskopI',  Pöschl,
Scheiber,  Fink,  Praxmarer,  Sailer,  Wach-
ter M.,  Raneburger,.T.  Zangerl  und  Mall.

 SV Sparkasse  L'ffindeck - -
SV Si1z-MiUz-I5:0  - -  --

Tore:  Saurer  und Regensburger  je 2,
Thönig  (Elfer).

An -die 500 Zuschauer  hatten  allen
Grund  mit  ihrer  Kampfmannschafi  zu-
frieden  zu sein. Wann  gab es denn das
letzte  Mal  5 Supertore  in 3pnzentrierter
Form?  Bis die Gäsle die Uberlegenheit
der Landecker  anerkennen  mußten,  gab
es viele Fouls  und ein ruppiges,  wenn
auch  abwechslungsreicheres  'Spiel  als ge-
.gen Jenbach.  Schiedsrichter  Herovic  war
ein,ausgezeichneler  Spielleiter,  er war'
immet im Bilde  und am Tatort.  Es Bab
auch  sehrbald  drei,,GeIbeKarten"f'ürdie
Silzer  Spieler  Ladinig,  Spielertrainer
Wolfgang  Schwarz  und  Föger.  Die  Spiel-
gemeinschaft  hatte  ihre  besten  Spielzüge
zu Beginn  des Spieles  durch  ihre  schnel-
len FlügetKranewitterund  Föger,  so rich-

tig türgeföhrlich  wurden  sie aber über-
haupt  nie. Ihr  sonst  bekannter  Golgetler
Mayrwurde  von  Aut'derklamm  so gut be-
treui,  daß er nach  20 Minuten  aurgab  und
kaurr  noch  in ErscheinuÖg  trai.  Mit  Fort-
dauer.kontroIIiertendie  Hausherren  das
Spiel  immer  mehr  und erzwangen  ilirei-
'seiis  schon  reelle  Tormöglichkeiteri
durch  Sfürer,  Thönig  und Sföckl.  Nach
der Pause setzte sich Ländeck  end@ültig
durch.  Saurer  gelang  schon  in der  47. Mi-
nute  ein Prachttorins  rechteobereToreck
aus 20 Meter  Entfernung.  Kurz  darauf

Hubert  exekutierte  den Eli'er zum 2:C7
Wolfgang  Schwarz  laborierte  noch  an ei-
ner  alten  Verletzung  und  ließ  sich  austau-
schen.  Von da an fanden  sich die Gäste
nicht  mehr.  Landeck  spielle  groß  aut', es
gab Sturmläufe  am laurenden  Band und
hemiche  Stangelpässe,  da zeigle  Siggi  Re-
gensburger,  wie  ein guter  Techniker  diese
Chancen  zu Toren  nützt,  indem  er Veriei-
diger  und Torhüter  ausspielte  und in der
21.und  25. Spielminute  auI'  4:O erhöhte'.
Da lief  das Spiel  der Schatzlefüe  auf  vol-
len Touren.  Den  Schlußpunkt  setzte
nochmals  Saurer  'aus kurzer  Dislanz  in
der letzten  Minute  des Spieles.  Alles  in
allem  eine Prachtleistung  der gesamten
Mannschaft,  die sich selbst  damit  und
den Fußballfreunden  das schönsle  Ostei-
geschenk  machte.

Knappe  Niederlage  für  den FC Landeck'
SV Weer;Kolsaß  - FC Grissemann-

Kaffee  Landeck  2:1 (O:l)

Die  Jugendmannschaft  des FC Landeck,  die den 3. Tabellenplatz  erreichte,

auf  dem  Bild  mitden  neuen  Dtessen,  gestiftetvon  derPSK,  wofür  sich  derVerein

iheiber  herzlich  bedankt.
pielten  ge-

0ßHpi'plld  Eine knappe Niederlage  mußten  die  AmkommendenSonntagkömmleszu
ien endlich  Landecker  beim  Tabellenvierien  in Weer  einer  ersten  großen  Voren)scheidung  im
jB {J23  z@ig- hinnehmen.  Dabei  begann  das Spiel  nir  Abstiegskampr.  Der  FC  Landeck
Offensicht-  die Oberländer.  ausgezeichnei.  Sie domi-  empThngi  aul'eigener  Anlage  den SVVöls,
uchsberger  nierten  von Begint'i  an das Spiel  und häi-  ein Schicksalsspiel  für  die Landecker,  das

ine  stabile  ten sich  bereits  in derersten  Vierielstunde  sie unbedingt  gewii'inen  müssen,  wollen
hni5(01,111d eihe sichere Führung  herausschießen  sie den Kliissenerhall  scliaffen.  Dieses
Il kann. Es können.  Allei'n  Eigl  kam zu drei ausge-  Spicl,  das abermals  bei l'reiem Eimriu

le,bisSilzII  zeichnelen  Torchancen,  scheiterte  aber  si+ilffinden  wird,  wird von  der  Dach-
jedesmal  im entscheidenden  Abschluß.  deckerei  Gerhard  Walser  gesponsert.
Einzige  Ausbetite  der  Landecker  Vorschau

a ) Anf'angsoffensive  blieb  ein Treffer  des Sonntag,29.4.1984:
sehr gut spielenden  Belina  gegen Miüe  10.30  Uhr:  FC Landeck  - SV Viils
der ersten  Halbzeii.  Damit  War aber  auch

g@91  schon  das Pufüer  versöliossen.  Von die-
sem Zeitpunkt  an begann  sich das Spiel
vollkommen  zu wenden.  und  die Unter-
fönderliefen  Sfurmaui'das'LandeckerGe-
häuse.  Das nötige  Glück  und  ein gut  spie-
I,@nder Torhüter  Pinzger  konntei'i  das
Argste  verhindern

Erst  nach Seitenwechsel.  nachdem  der

vernachlässigt  hatte,  erärbeiteten  sich  j: . , 
die Gastgeber  eiliche  Torchancen  und  ka-  '<444

den Schlußminuten  konnten  die Ober-
länder  das Spiel  noch  einmal  unter  ihre  ' -44--
Kontrolle  bringen,  doch wurden  zwei
Mögliclikeiten  zum Ausgleich  stümper-

a;' und ein schwach  agierendes  Mittelreld,  j;BlBie'-ni
das zu unkonsequent  spielte  und  nur  20

IMe.inDuetrevneIralneglZDterZucaknzguerT raechhIe1en.Ivnerdn:eoscehnl- - Tel. 05442  /3666
Spiel  an allen  Ecken  und  Enden.
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Tischtennis  Landeck  knapp  geschlagen

Die  Schülermannschaft:  v.l.  Rödlach  M.,  Großegger  w.,  Comina  p., Holzer  M.

Zu einem  Kopf  an Kopf-Rennen  zwt-
schen.  Lechaschau  und  Landeck  ent-
wickelte  sich  die  diesjähiige  Tischtennis-
Mannschaftsmeistörschaft  der Gebiets-
klasse  Oberland,  bei  dem  schließlich  die
Außerferner  mit  dem  besseren  Satzver-
hältnis  vor  den punktegleichen  :and-
eckern  Sieger  wurden.  Wie  knapp  das
Ergebnis  in  diesem  Titelrennen  war,
zeigt,  daß  die  Differenz  der  beiafö Ersten
von  insgesamt  190 Einzeiwettkämpfen,
lediglich  4 Spiele,(die  Landeck  mehr
abgab)  sind.

Für  den  TTVLechaschau  -  eine  Mann-

schafI  die  sieh  von  Jahr  zu Jahr  steigern
könnte  -  ist  sicher  dieser  Titelgewinn  der
bisher  größte  Erfolg  in der  noch  juiigeii
Vereinsgeschichte.

Imst  als  Drittplazierter  weist  bereits
sieben  Punkte  Rückstand  auf, ist aber
dennoch  einige  Zähler  vor  dem  NeulmB

TTC  Pflach,  d-er siöh  aufAnhieb  den  vier-
tön  Platz  erkämpfen'konnte.

Um  den  Aufstieg  in  die  Landesliga
müssen  diefünfGebietsligen-Meisteraus
Tirol  und  Osttirol  in einem  Turnier  ge-
geneinander  antreten,  da nur  zwei  Plätze
offen  sind.  

Die  einzige  Schtilermannschaft  aus
dem  Oberland  und  Außerfern,  die  an der
Meisterschai't  teilnahm,  stellte  der  TTC
Landeck.  Mit  dem  vierten  Tabellenplatz
konnte  man  dabei  einen  sctrönen  Erfolg
erzielen,  liegt  man  docli  vor  Fulpmes  und
der  Turnerschai't  Innsbruck,  die  in Tirols
Tischtennissport  Spitzenvereine  darstel-
len. In der  kommenden  Saison  werden
die Landecker  abermals  mit  einer  Sclfü-
lermannschaft  teilnehmen,  während  man
die Jugend  (eigene  Klasse)  im zweiten
Herrenteam  verstärkt  zum  Einsatz  brin-
gen will.

Siegerehnung  bei  der  SPG  Zammerberg

Kürzlich  veranstaltete  die SPG Zam-
merbergim  Gasthof',,Alpenrose"  in Grist
ihren  ersten  Oslerball".  Im  Rahmen  die-
ser Ve-ranstaf'tung  fönd  auch  die  Siegereh-
rung  dei,,Supercup  84"  statt.  Neben  zahl-
reichen  Mitgliedern  und  Gästen  konnte
SPG  Obmann  auch den Vertreter  des
ASVÖ,  Carpentari  Engl,  und  die  mehrfa-
che -Staats:  und Tiroler  Meisterin  im
Kunstbahnrodeln,  Annefried  Göll  ner  aus
Imst  begrüßen.  Göll  ner,  die  bei  dieserGe-
legenheit  'zum  Ehrenmitglied  der SPG.
Zammerberg  arnannt  wurde,  wird  in der
kommenden  Saison  das AufbautraininB
aer Rodler  übernehmen.  Das bekannte
Duo,,Melodips"  sorgte  für  ausgezeichne-'
te Stimmung,  sodaß  diese  Veranstaltung
ein  gelun@enes  Fest, wurde.

Die  SPÖ  Zammerberg.möcme  sich  auf
diesem  Wege  bei allen  Preis-und  Pokal-
spendern  recht  herzlich  bedanken.

Clubmeisterschaft  1984
Der  PSK-Figl-Club  Landeck  veranstal-

tet  am  Sonntag,  29.4.84,  seine  diesjährige
Clubmeisterschan.  Dazu  laden  wir  auch
alle  NichtmitgTieder  als, Figlfreunde  -  die
fö einer  Gäste-  Damen-  bzw.  Herrenklas-
se gewertet  werden  -  heFzlich  ein.

Nennungen  sind  zu richten  an: Ger-
hard  Simperl,  Tel.  2269  oder  Kurt  Juen',
Tel.  2370.
Ort:  Krahberg-Wanne;
Start:  ca. ]l  Uhr
Nhchnennungen  am Start;
Siegerehrung:  l{otel  Jägerhtf'  Zams.

Achhing  Tennisinteressenten
DerTennisclub  LandeckführtamMitt-

woch,  2.5.1984  und  Donnerstag,  3.5.1984
jeweils  von  14 - 16 Uhr  eine  J ugendaktion,
durch.  Dabei  können  Jugendliche  unter
14 Jahren  kostenlos  mit  Trainer  Ertch
MahlkneÖht  und  Markus  Dapunt  den

Tennissportkennenlernen.  Schlägerwer-
den  vom  TCL  bereitgestellt.  BitteTennis-
schuhe  oder  Turnschuhe  mitbringen.

Auch  für  Erwachsene  werden  ain  Sams-
tag,  s.s. 1984  von  14-16,U1ir  zwei  Schnup-
perstunden  durchgeführt,  wobei  Spteler
de'r l. Mahnschai't  zur  Verfügung  stehen.
Nfüzen  Sie dkese  Gelegenheit.  Ihr  TCL

Bezirkssehützenbund  Landeck

Bezirksjungschützentag  1984
Dieser  wird  am kommenden  Samstag.,

28.4.1984,  in  Zams  durchgeführt,  und
zwar  in den  Klassen:  Schület  und  J
schützen.

Als  Rahmenbewerb  findet  ein  Lut't-
pistolenschießen  statt  und  auch  noch  ein
Glüöksbewerb  um  dön  besten  Zentrums-
treffer.  Die  Veranstaltung  6eginnt  un'i 14
Uhr.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  29.4.  - Weißer  Sonntag  (2.So.d.
Osterzeit)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Anna
Plattner;  8.45 Uhr  Einzug  der 57 Erstk.
.Kinder  mit  Eltern  und  Musikkapelle;  9
Uhr  fe:ierlicher  Erstkommuniongottes-
dienst:  1l  Uhr  Kindermesse  fiir  Ernst  He-
chenbläickner:  19.30 Uhr  Abendmesse
für  Ar+na  Thaler  geb.  Schrott.
Montag,  30.4.  - Fest  des Hl.  Petrus  Cani-
sius,'  Diözesanpatron  ge.st. Freiburg  1597
7 Uhr  Frühmesse  fiir  Heinrich  Patsch
Dienstag,  1.5. -FestHl.  J6sefdeiArbeiter
(SIaatsfeiertag)  - 7 Uhr  Frühmesse  für
Anton  Kofler:  19.30  Uhr  1. Maiandacht
Mittwoch.  2.5.  - Gedächtnis  des HI.  Atha-
nasius,  Bischofx.  Alexandrien  gest.  4. Jht.
7 Uhr  Frühmesse  ftir  Susaime  Gandler
19.30  Uhr  Abendmese  für  Kaspar  und  Ida
Reich
Donnerstag,  3.5. - Fest  der HI. Apostel
Philipp  und  Jakobus  - 7 Uhr  Schülermes-
seffirKonrad  Spiejel;  19.30UhrH1.  Stun-

dFe4ThFarg,aue4.na5.be"!erz-Jesu-Freitag (Ge'
dächtnis  des HI.  Florian  von  Lorch  gest.
4. Jht.l-  7 UHi'  Frühmesse  ffir  Klementine
.Grünauer:  19.30 Uhr  Abendmesse  [tir
Fam.  Kathrein-Erhart.

Samstag, 5.5i - Priestersamstag - Kranken-
versehgang  - 17 'Uhr  Rosenkranz  und
Beichte;  18.30  Uhr  Florianigottesdienst

SdeornFnetauge,r'6."5.hrI 3. So;ntiig  der  Osterföit
(Verlobtensonntag9'bii  16Uhr)-6.30Uhr
Frühmesse  mr  Martlia  Moser  geb.  Frick;
9 Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Alois  Kröll;  ll
Uhr  t.  Jahrtagsamt  mrAnna  Felbermeier;
19.30  Uhr  Abendmesse  für KlothiRle

Gottesdienstordnung BruqyhnrSonntag,  29,4.  - Weißer  Sonntag
Erstkommunioni'eier  und  HI.  Arnt  für  die
Pi'arrgemeinde;  1l  Uhr  hl.  Messe  für  Ma-
ria Steger;  1.7.30 Uhr  Marienweihe  der

Erstkommunikanten; 1'!30 Uhr hl. Mes-
se für  Aloisia  Neuner.
Montag,  30.4.  - HI.  Petrus  Kanisius,  Diö-
zesanpatron  - 7 Uhr  hl. Messe  riir  Mtiria
Schimpfößl
Dienstag,  1.5. - HI. Josef.  der Arbeiter,
Pfarrpatrozinium  -9  Uhr  feierl.  Hochamt
rür  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  hl.-Mes-

Nöbl;  19.30 Uhr  hl. Messe  jtir  Anton
Schlatter  mit  Eröffnung  der  Maiandaclii.
Mittwoch.  2.5.  - HI.  Athanasius.  Kirclien-
lehrer  - 8 Uhr  hl. Messe  für  Johann  und'
Pauline  Krabacher:  19.30 Uhr  Maian-

Donnerstag,  i.s.  - HI.  Philippus  undJako-
bus - 17.Uh"r  Kindermesse  rür  Johanna
und  Anna  Köck:  19.30  Uhr  Maiandacht
Freitag,  4.5. - Herz-Jesu-Freifög  (Kran-
kenkommunion»-  ]9.30Uhr  Hl.  Amf  für

Verstorbene  Steiner  mit  Au5setzung.zur
nächtlichen  Anbelung  ,um  Priester-
beruf'e.

Samstag,  ..5.s. - Herz-Mariä-Samstag  - 6

Verstorbene  Kra*ner-Perktold:  .17 Ulir
Maiandacht  der  Kinder  (Beichtgelegen-
heitl:  19:30  Uhr  Maiandacht.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  29.4i  -  2. Sonntag  der  Osterzeit
Weißer  Sonntag  - Erstkommiinion  - 8.30
Uhr  Jahresamt  für  Maria  Schuler  10.15
Uhr  Einz-ug  der  ErÖtkommunikanfön von

der Volksschule  in die Kirche  und hl.
Messe  für  die F!I'arrfömil?e  mit  Erstkom-
munion;  18 Uhr  Marienandacht  der
Erstk-ommunikanten.

Montag,  30.4. - Hochfest  des HI.  Petrus
Kanisius,  Diözesanpatron  von  Innsbruck
7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Johann  Rudi-

- grer.
Dienstag,  1.5. - Hl.  Josef,  der  Arbeiter  -

-Staatsi'eierfag  - 19.30  Uhr  l. Jahresamt  für
Rosa  Hock  und  Maiandach!.  .
Mittwoch,  2.5. - HI.  ,Mhanasius  - 7. 15 Ulir
Schülermesse  als Jaliräsröesse  für  Mariin

..und Veronika  Schweisgul  -

und  Jakobus  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  mr
Maria  und Johannä  Wachte:r  und HI.
Stunde  für  Priestero  und  Ordensberufe.
Freitag,'4.5.  -Herz-Jesu-Freilag  mit  Pfün-
cariiasopt'er  - HI. Florian  - 7.15  Uhr  Jafü
resamt  tiir  Albin  Hütier;  10.30  Uhr  hl.
Messe  in Schwaighof.
Samstag,  5.5. - Priestersamstag  - 7. 15 Um
Jahresamt  für  l{ans  Summerauer;  19.30
tmr  FIorianigotlesdienst  der  Feuerwehr
mit  hl. Messe  rür  verst.  der  Fam.  Schweis-  
gut-Krismer.
Sonntag,  6.5. -3'. Sonntag  der  Osterzeit  -
8.30'  Ut4r Jahresamt  für Hans Zangerl;.
10.30'Uhr  hl. Messe  für  die  PFarrFamilie;
19.30  Uhr  Maiandacht,

28.4./29.4.1984:
Ärzllicher  Dienst
(Nur  bei  ii'irklicher  Dringlichkeit)

von  Samslag  7 Uhr  I'rüli  bis Mon1ii41
7tför'früh  '
L,andegk-Zams-Pians-Schönwies-FlieIi:
Dr. W. SteFan, Landeck-Perjen,  Römer-
straße  26, Tel.  Ord.  4212,  Whg.  37094
St. Anton:Pettneu:
Dr.  Daniel  Retlenbaclier,  Sl. Anlon  a.A.
Tel.  Ord.  05446/3200,  Tel.  Whg.  05446/

3232
Kappl-See-Galtür-lschgl:
Dr.  Waller  Köck,  Kappl,
Telei'on  05445/230
Prutz-Ried-Pfunds-Nauderii-  Serfaus:
Hauptdiensl:
Samstag  7 Uhr  - Monlrig  7 Um
Dr.  Josef'  Schalber,  Serfiius  2a,
Telef'on  05476/6544
Dr.  Hans  OllI,  Nauders  221
Telei'on  05473/500
Ordinationsdieniil:
Samstag  7 - 12 Ulir

-Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  si
TeleI'on  05472/6276  . 
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feierfögsdiensl
(Notdienst)  Samstag  und  Sonn)ag  von
9-1l  Uhr
Dent.  Waltt:r  Müllner,  Tarrenz,  Haupt-

.straße  9, Telefon  05412/2006
Tierärztliöher  Sonnlagsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,
Telefon  05445/268
Stadtapotheke  nur  iii  dringeiiden  FÄlltayi
Stiirdienst  TIWAG  .( S
Telef'on  22'10 oder  2424

1.5.1984:  
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlielI:
Dr.  Heinricl'i  Praxmareri  Pians  27,  
Teleron  Whg.  2096,  Ord.  2027
St. Anton-Pellneu:
Dr.  (tto  Murr,  St. Anton  a.A.
Kappl-See-Galtür-Iscligl:
Dr.  Walter  Köck,  Kffppl
Telefon  05445/230  .,
Prutz-Ried:Pfunds-Nauderii-SerFaus:

Hauptdiensl:
Samstag  7 Uhr  - Monlag  7 Uhr
Dr.  Chrislof  Angerer,  Prulz  135
Telaf'on  05472/6202  -
Zahnärzllicher  Feiertagsdiensl:
(Notdiensl)  Samsfüg  und  Sonnlag  von
9-11Uhr
Dr.  Alois  Hechenberger,  Arzl  i. p'i Osler-
stöi.n 46, Tt.lefon  05412/3557
Tierärztlicher  Feiertagsdieniil:
Dr.  Josef'  Wibmer,  Landeck,-
Telei'on  4233 odei  4059
Sladföpotheke  nur  in dringöndtp  Ffülen
Stiirdiensl  TIWAG  '
Telei'on  2210  oder  2424

. Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sladlgc-
meinde.Landeck  - Schrii'lleilung  und Verwal-
lung:  6500 Landeck,  Ralhaus,  Tel. 2214 oder
2403 - Für  den Verlag,lnhall  und Inseratenleil
veranlwürllich:  Oswald  Pe+ktold,  Landeck,
Rafhaus  - Erscheinl  jeden  Freilag  - Jährlicher
Bezugspreis  S lOO.- (einschließl.  8o/ü Mws(.)  -
Verschleißpreis  S 5.-  (incl.  8o/ü Mwsl.)-  Verlags-
pos1am16500  Landeck,  Tirol  - Erschein  u ngsori
Landeck  - Druck:  Tyrolia  Landeck,  Päch ter H u-
bert  'Plangger,  Ma1ser3traße  15. Telel'on  2512.
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SV  ZamS  W'eder  mjr  Se15stvertrau,en  ' (ergespifüthaiieundüberkümpromißlo-
sen Kampi'geist  ins Spiel  gefunderi.  TÖffs.SV Telfs   S.V Z  a rns O.@2 (o.-o) spieIteähnlichwieZamsvoreinermchegegen  Umhausen,  während  bei  Zams  die
gesamte  Abwehr  um Schuluts  Walter  in
Hoöht'orm  ägierte,  das Mittelfe)d'ideen-

 retch,aberauch'kämpferischstarkspielte.
Im  Sturmwirkten  Scheiberuöd  Marth  am
Ball  stark  und  gaben  der gegnerischen
Abwehr  einiges  aufzulösen.  Seidl  schied
verletzt  noch  vor  Seitenwechesel  mit  ei-
ner.Cut:Verletzung  aus,  ebenso  Si:heiber
mit  füppenprellung.iIn  dieser  Form  ist
Zams  einernstzunehmer!derGegnerund
so kommt  dit",cs  Frühlinzscrwaclicn  gc-
rade  zur  rechten  Zeit,  erwartet  man  doch

,mit  Haiming-den  derzeitigen  Tabellen-
ftihrer  und  Titelaspiranten.  Die  Zammer
werden  bemüht  sein,  die letzten  Begeg-
nungen  vergessen  zu machen  und  wieder
an Terrain  zu  gewmnen.

SR Kap5a  gut,  jedoch  schlechi  umer-  cher Stenek und  ArnoRl  wurden  eng ge-stützt  von  den  Linienrichtern  . -  deckt  und  künmen  sich  in keiner  Phase
Hitj;le'snochvoreinerW6che,,Zams'in  - der  Deckung  durch  Doubek  und'Fraidl

der Krise':  so könnte  man  jetzt  sagen:  äntziehen.Zamserzieltebereitsinder3ü.
,,Zams  aus der  Krise"!  In  einer  eindring-  Minute  ein  Tor,  bei  welchem  der  Linien-lichen  Spielerbesprechung  sowie  in Ein-   richter  jedoch  ein  Abseits  gesehen  habenzelgesprächen  hatte  es Trainer  Klotz  ver-  "  wollte.  Gleich  nach  Seitenwechsel  stellte
ilanden,  den  Spielern  das verlorerigegan-  Moser  auf  I:O, indem  er einen  zugespiel-
3ene Selbstvertraue.n  zurückzugeben  -  ten Freistoß' seelenruhig verwandelte..ind  vor  allem  verlangte  er lOOo/ii Einsatz.  Zams  spielte  nun  iuhig  und  abwartend

Das-  Sp-m-begam'hai  dereißer  kiiiii  wiaiiig  spätei  zuiii-d-urch
,Ematbödele"  mit  ei'nerRiesenchance,  ' Scheiber,  der  einen  Freistoßtrick  ge-yelche  von  Marth  Karl  vergeben  wurde.  schickt  ausnützte..Zams  fand  im Finish
)ie  Zammer  ließen  sich  nicht  enfmut;  noch  gute  Chancen  vor  und  gingals  ver-;en,  hielten  sich  diszipli-niert  an die  vor-  dienter  Sieger  vom  Platz,  da man  nicht(egebene  Taktik  -  das Spiel  aus'einer  ge- a nur  wesentlich  mehr  Sjiielanteile  ver-iicherten  Abwehr.  Die  Tell'ser  Spielma-  zeichnete,  sondern  insgesamt  intellixen-

SV  Telfs  U-23  - SV  Zams  U-23  2:1 (2:0)
Ehe  sich  die  Zammer  versahen  stand  es

2:0;  erst mit  Fortdauer  kam  man  immer
besserins  Spiel.derEndspurtkamjedoch
zu spät.

SV  Zams'Jugend  - Serfaus  Jugend
5:0 (2:0)a

Die  Gäste  legten  einen  enormÖn
Kampfgeistan  den  Tag;  dies  warjedoch  zu
wenig  gegen  die  spielerisch  starken  Zam-
mer,  die in allen  Formationen  Vorteile
aufwiesen.  Die  Gäste  vergaben  'zwei
Effmeter,,  während  Zams'drei  Latten-
schüsse  verzeichnete.
- Üs  c u er -  ams  chüler  5:2
!3V Zams  Knaben  - Lechaschau  Knaben

3:1
ProgrammfürkümmendesWochenende:

' Sonntag,.,29.  April  1984:
15 Uhr  SV  Zams  U-23  - SV  naiming  U-23
17 Uhr  SV  Zams  I - SV  Haiming

Komplette  Gästezimmeremnchtung  mit  Wasch-
becken  zu verkaufen.

Telefon  05449/5208

1,6  Itr.  MOTOR  mit  Getriebe  für  FORD  TAUNUS,,
80.000  km, abzugeben.  -

Telefon  05447/5533

Verkaufsräme  in Landeck,  Malserstraße,  zu vermie-.
ten. Anfragen  unter  Chiffre  ü4-84-25'-3  an die Ver-
yaltung.

Wir suchen freundliche,.verläßIiche  Kellneiin  für  Som-
mersaison,  oder  länger.  Fam.  Neurauter,  Gasthof  Kai-
fenau,  Landeck  und Hotel-Pension  Zammerhof,  Zams,

SllChe  KELLNERIN  mit  Inkasso
(auch  Anfängerin),  evt. Jahresstelle.

GASTHOF  ROSE,  PRUTZ
Telefon'  05472/6265

Zwei  tüchtige

Zahlkellnerinnnen,
versiert  im ä la carte-Geschäft,  selbständige

-Xüchenhilfe  -und Abwäscherin  sowie'

Zimmermädchen  mit  Praj<is ab ca. 25. Mai
für  lange  Sommersaion  gesucht.  Anfragen  unter
Nr. 4091  an Werbeagentur  Atelier  Egger,  6460  Imst-,
Telefon  0541  2/2334.

Geschäftslokal,  Landeck,  Malserstraße,  zu vermieten.
Anfragen  unter  Chiffre  04-84-25-2  an- die Verwaltung

Einfamilienhaus  mit  Garten  in Prutz  zu verkaufe'Ö.
Chiffre  Nr. 04-25-84-01  an die Verwaltung

Styropor  Platten  Abverkauf  qm S 6.- frei  Haus.
Telefon  05253/5370

Grundstück  oder  Althaus  in Landeck  oder  Zams  für
Geschäffsbau  gesucht.

Angebote  unter  Chiffre  04-84-25-4  an die  Verwaltg,

üuchetüchtigenVerkaufsfahrerjaürFuttermittel  und
landwirtschaftliche  Produkte,  Bewerbung  an die
Firma  Würth-Hochenburger,  6464  Tarrenz,  Dollin-
ger  60,  Telefon  05412/3095  (Herr  Stauder).

1. Landecker
RAIFFEISEN-

TANZPARTY
am Samstag,  28.  April  1984

vön  18  - 21 .Uhr im
HOTEL  SONNE  LÄNDEÖK

Discoihek  im Topsound  mit
Moderator  Garry
Discolichteffekte

Unterhaltungsratespiele

Showprogramm

Rock'n  Roll-TANZSHOW

a
}  Danksagung  a - I
Für  die  vielen  Beweise  mündlicher  und  schriffliöher
Ameilnahme  am Heimgang  meines  lieben  Sohnes,
unseres  Bruders,  OnkÖls,  Herrn

ERWIN  SCHNETZER

" danken  wir allen  Verwandten,  Freunden  und Be-"
kannten  herzlich.

. Unser  besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Dekan  '
Aichner  und  dem  Kiröhenchor  Zarös  für  die feier-
liche Gestaltung  d@s Sterb@gottesdienstes.  a
Weiters  darr,ken  wir  dem  Haüsarzt  Dr. Walter  Stefan
sowie  den  Arzten,  Schwestern  und  dem  Pflegeper-
sonal  der int. Männerst'ation-  des Krankenhauses
ZamS- DieTrauerfamilien

«

I

Laufend  werden  Preise
verlost.

Eintritt  frei.
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Die schönstön  ALrgenblicke  im Leben  Ihres  Kindes  festgehalten

mit unserer  beliebten  Farbserie  (3 versch.  Aufnahmen)

13  x 18  in Gromorröat

Am Weißen Sonntag, 29. April, durchgehend von  9.30  bis  16 Uhr  geö

Für Aufnahrnen am SamÖtag-Nachrriittag (28. April) bijte Vo7anme1dung.

soneragerroaanegrungeboi
20 ,  25

5  95,a

in Ihrem

r«Ätdi«ü»

R.MATHIS
6500- Landeck,
Tel. 0544)/3'4"i0

KINDERLIEGEWAGEN  günstigzu  verkauferi.'  _

Telefon  05442/31742

wonnung  m Zams  zu vermieten:

Wohnküche,  1 Zimmer,  Bad/WC,  S 2.805.  -  incl.  !wst.

(ohne  Betriebskosten).  Information:  05442/3289

(19.00  - 20.00  Uhr)

Verkaufe  Alfa  Laval  MelkanlagÖ  und  Butterkübel,

fabriksneu  mit  Garantie  und Montage.  28'/ü  verbilligt.

Lener  MelkanIagenvertrieb,  Tel. 05238/8437

0SrfRR!/(H-HADf7T
ObS 109.990.

Anerkannter  Opeldienst
FRANZ  LANDERER
A-6500  LANDEC)t  I BRUGGEN  - TIROL

TELEFON  054  42/24  57

NEu-  uND

KUNDENDIENST SPENGLEREI uND LACKlERuh0G
osiaixoiopareice-uwüzusa-iC)t'i

 /  . %
REIFENHAfü)EL  m

MARKISEN - ROLlÄDEN - JAlOUSIEN  - FALTTüREN
Verkauf, Kundendienst sowie kostenlosÖ  Fachberatung.

S. Nagelöchmied, Landeck, Brixnerstra13e 14, Tel. 05442/2683.

hänfahreri-Geld  sparen.

VORFuHR

UmtauSCt1aktiOn!

-Neu:  Moulinex-

»Moulimat

[)as7iohr/-httwaienAaus

.COQOA



Dürfen  wir Ihnen die neuen Küchen  schmackhaft  demonstrieren?

,T-SENBERGE
am 2., 3. und 4. Mai nachmittags  von 14-17  Uh,r

allly Von den Rosinen-

brötchen  bis zum
Zwiebelbrot  -  viel
Feines  und Deftiges
wird  beim Deisenberger

an den drei »Brotba'ck-

Tagen«  demonstriert.

Brotbacken  beim Deisenbqrger
-  und dabei die neuesten
Küchen  In Form und Funktion
praktisch  erleben.  -[)as sollte
sich keins  Hausfrau  entgehen
lassen,  die an eine neue'
'Küche  denkt.

'ü

Eine Menge  Br,otrezepte
in einer  praktischer;  Mappe
und die Zutaten  für
eine Brotsorte  gibt's

überdies  kostenlos.

Der Geschirrspüler,  der
jede Hausfrau  aufatmen
läßt. Zum Preis,  der
sich gewaschen  hat.
S7.790.-

WO 8!a[1e'
0,35e Küchen  für

Lebensq,ualität.

Zams,

Tel.  05442  / 2442

Was wär'  die schönste
Küche ohne perfekte
Elektrogeräte.  Da soll
jeder  Braten  schmack-
haft geraten.

Im Siemens.-Zweiherde-

herd mit Keramikkoch-
feld gelingt  Ihnen  das
Krustenbrot  besonders
gut. Zum anregenden
Preis von  S g.ggo.  -
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daB eine ganze Reihe von Originalgoldmünzen  nur
unwesentlich teurer sind als die laufenden  Neuprägun-

WV  1300  zum  Ausschlachten.

Altes  Holz

werner  schrott
6500  landeck  - malierstr.  64

von Ca: 400-jährigemSta11  und Stadel  in-
Obergurgl  abzugeben.  Holz  in gutem  Zustand,
für  Wiedereinbau  geeignet.
LKW-Zufahri.

Telefon  05256/219

Fahrkurs
für  a//e  Führerscheingruppen  in
LANDECK.

Anmeldung  und  Kursbeginn  für
Normalkurs  am

Montag,  30,  AprN  j984,  18.00  Uhr

Der  Kurs  kann  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahl
durchgeführt  werden.

Auf  Grund  der  großen  Nachfrage  können  wir
Ihnen  derzeit

HOCHSTE  EINTAUSCHPREISE
für  Ihren  gebrauchten  TOYOTA  bei  Ankauf

.eines  neuen  zahlen!
Noch  einige  COROLLA  1300+1600  GL zum

AKTIONSPREIS
TOYOTA-ERFAHRuNG  seit  mehr  als 13  Jahren!

TOYOTA  HARRER
LandeCk,  Am  Postautoplatz,  Tel. 05442-2463
Probefahrten  - Eintausch  - Kredit

Verkauf  auch  jeden

s,%: S amstag vormittags g eöffnet

ürlüLLA

LetzterWinterfahrbetrieb
Sonntag, 29.Apri1 1984
Die  Wiederaufnahme  deb  SunnnfüJiilibl»ib
bes  beginnt  am  31.  Mai  1984.

aussichtsreich..,

sctlneereict1=

er1e5niSreiCri...

m-m2m

Frühlingszeit

Blumenzeit
Schmücken  Sie  Ihren
Garten  und Balkon  mit
Blumen  aus  der

Gärtnerei

BREUSS

Telefon 0547712i4

Topf-  und Beetpflan-

zen m verschiedenen
Sorten.
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